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St. Gallei Annoncen-Beilage zu Nr. 51 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV. Jatrgau.

für bit ilflirrfliitl|ftfii im JUgiuIntib

firtb bei ber Vebaïtion bis jetzt eingegangen:

Son einer Elbonnentin S. S. in
St. ©allen gr. 5. —

58on Abonnent M. in Elppenzett „ 5. —
5ßon ber Eppebition b. 581. (in

Erinnerung gleicher 58otf)) „ 5. —

Sr. 15. —

ÛJtcucê t>0m£Büd)ct*ma?¥te+

Scr ©eitiuë ber Vîcitfrfjfjcit. grauenwirfen
im Sienfte ber Apumanität. Eine ©abe für
518abdjen unb grauen. 58on 2 o u t f e D11 o.

(El. ^arttebenS 58eriag in SSien, 5ßeft unb

Beipjig).
5E3ic ein jcbeS EBer! ber gefeierten Verfaße»

ritt, fo ift aud) baë oorüegenbe Vud) fo red)t
baju an geil)an, betn weiblichen ©ejd)ted)t eine

Quelle ber 58elehrung unb ber Ermunterung
ju fein, git 18 Elbfdjnitten befjanbelt eë Eiße»,

waë bie Stellung unb Elurgabe be» Weiblichen
©cfd)led)të betrifft, in ber 58czichung at§ 5)8enjd)

ber 50(enfct)t)eit gegenüber. VefonberS in fjeu=

tiger geit, wo fo uncnbtid) niete Jungfrauen
barauf angeroiefen finb, ihren BebenSweg fetbft
ait finben, otjne bie ©eleitjchaft unb Stütze eines
Ehegatten, füllten bie 2Bo.te Souife Dt to'S
bie weitefte Verbreitung finben. Sie UnOer»
et)etid)te muffte mit tjotjer 58efriebigung fid)
fagen: „Eßentt id) aud) nidjt baju berufen
mar, meine natürliche Veftimmung zu erfüllen,
fo minien mir bod) h0he 3i^e unb e= 9^
Arbeit genug für mid) am Vaue beS E8en»

fdjentbumS."
* *

*
Scr giifjrcr ber Jungfrau unb grau int

IjäuSlicfjett unb gef eiligen 2cbctt non
S riebe ri le 2effer. günfte Eluflage.
(5Bertag non gr. 58artf)otomäu§ itt Erfurt).
9lid)t einer jeben Socf)ier ift e§ möglich,

fid) unter ber Seitung einer erfahrenen EBuiter
ober älteren greunbin fid) biejenige gefettige

58itbung anzueignen, metd)e una im Verlel)re
gemanb't unb fid)cr macht unb unä bor ipeirt'

lidjen Vcrftößen gegen bett guten Sott bewahrt.
Eine treffliche bteä bejiigliche 58etet)rung ift baë

nortiegenbe Vud) unb einer jeben jungen Sod)»

ter mirb eS angenehmer fein, in rutjigen Stun»
ben ber Er£)otung fid) felbft baSjentge anzu»
eignen, wa§ fonft mit nie! Unruhe unb Un»
besagen in ber ©efeüfdjaft oft mit bitterer
Erfahrung gelernt werben muß. Ser elegante
Einbanb befähigt ba» nützliche Vuch auch um
feiner äußeren Erfdjeinung mitten, ata mit!«

fotnmencS geftgefd)enl für Samen, auf bern

5ïBeit)nad)tëtiid)e einen VIe© einzunehmen.

Sen nämlichen gweden, mic ba» oben ein»

hfo()tene EBerl, bient baë nadhfotgenbc 23uch :

Scr gute Son für Samen, ober Einleitung,
fid) in ben oerfdjiebenften Sßerhättniffen beS

BebenS unb ber ©efetlfdjaft ata wohlerzogene,
'

gebilbetc Same zu betragen. 58on 5.01atnine

Steinau, britte Eluftage. (Et. §artteben§
Verlag in 5ffiien, V<© unb Beipzig.)
Jn gebrängter, natürlicher Sprache bietet

biefeë 58uch ElttcS, waS auf biefem ©ebiete zu
münfd)en ift, unb bürfte befonbcrS ber ange»
nehme beutlidje Srud mancher Same eine be»

fonbere Etnnet)mtid)leit bieten.

* *
*

Vlumett unb Bieber oon Elife iflotlo.
Eine mufilalifdje Vlumenfpradje. (Vertag
üon gr. 33artt)olomäua in Erfurt.)
EUS regenbeS Samen»©ej<hetif in feinem,

gefchmadüolten Einbanbe mirb bicfeS finnige
58üd)tein üorzugSwciie gerne gemät)tt unb ge=
lauft werben.

* **
Scr Jungfrau frf)önftcS Jicf. 9tait)fd)täge

für junge Samen, welche nad) üottenbeter
®rjic{)ung in bie EBett treten unb als 58raut
unb junge grau fid) tabcüoS benehmen Wo©
ten. 5ßon EJÎarie o. Shurnberg. giinfte,
vermehrte unb üerbefferte Etuftage. (Verlag
non Dt'o Sßiganb in ßeipzig.)
Jn elegantem, fotibem Einbanb ein treff»

tidjeS 58ud), ba§ »on feiner 58raut ober jungen
grau ohne fJïutjcn wirb getefen werben ES

behanbett nicf;t äußere Erfdjeinung unb BebenS»

art ber grau, fonbern befaßt fich houpifäd)»
tid) mit ber 58erootlfommnung bc» inroenbigen
EBenichctt mit feiner ©emiitfjsB unb §erzen§=
bilbung. Es mit! — wie bie Verfafferin fagt
— feinen Bcfermnen be()ülftid) fein: baë
fchönfte giel bcë 5ü?eibe§ zu erreichen, nämlich
geliebt unb geehrt burd)'§ 2eben zu get)cn unb
innere Vefricbigung zu finben.

Scr Äaffcc tu uaturf)tftorifd)cr, biätcti=
fdjer unb mcbi3titifd)cr ^ittfidit, feine
58cftaubthcitc, EtttWcnbung, jßirfung
unb ®cfd)id)tc. populäre Sarftettung
(auch für Samen) at§ wichtiger 58e[)etf für
eine jebe spau§battung. ôerauëgegeben Don

Dr. S. El. S d)W a rzîopf, ^rofeffor.
(58erIag§buchhQnbtung non 58. E. Voigt in
ÎBeimar.)
Sa§ Oorliegenbe Vuch wirb für bie grauen»

Welt faum einer Empfehlung bebürfen. 58oüe

58erüdfid)tigung finbet aud) ber Streit, metd)er
in mebizinifdjen greifen über bie guten ober

fdjtimmen gotgen bcë ^affeetrinfenë entbrannt
ift. Elud) bie ©efd)ichte bel ^affee'ê bietet üiet
2et)rreid)eë, baë nid)t nur ben ßaffee trinlen»
ben grauen, fonbern aud) ben bieebeftiffenen
iOiännern zu miffen fet)r roof)t anfleht.

Sc» ^»cr.zcnê fcchuattj. Erzählung für bie

grauenmett non Et ara Er on. Vertag non
Emit 58aenfd) (h- 58rebow), 2eipzig.
Jn ebler, zu Qerzen gehenber Sprache ift

hier im bleibe einer überaus anfprechenben

Erzählung ber grauenmett ju@emüthe geführt,
roie bie pftichtgetreue grau ftetë unb in allen

SebenStagen baêjcnige zu tt)un weiß, roaë zu
ihrem Seetenfrieben bient unb ma» Etnbere

glüdtid) macht unb baß fie fo allezeit itjreS

§erjen§ §eimatf) zu finben nerftet)t.

Scr ßiitbcrgartcu. Sf)eoretifch»praltifd)e§
£>anöbud) non El. S. gifdjer, Sireltor
Per erften 58übungSanftatt für ßinbergärt»
nerinnen in Üöien. 5)8it zwei tpolzfd)nitten
unb 25 titt)ograpt)irten Safetn. gmeite nott=

ftänbig umgearbeitete Eluftage. Verlag non
Ellfreb Öötber, §of= unb llninerfität§=58ud)=
hänbter in 2öien.
Ser Verfaffer get)t in feinem 28crle non

ber Elnfidjt au», baß auch gröbcl» Väbagogif
ebenfo entwidlungSbebürftig als entwidtungS»
fät)ig ift unb bag and) fein Spftem gerabe fo
wie ba» ißeftatozzi'S nur burd) hieformen im
Einzelnen unter Beibehaltung ber ©runbprin»
Zipicn fid) cnbtid) allgemeine Etncrfennung er=

ringen unb bann auch in ber Schule 58crüd=
fidjtigung finben wirb. SaS Stöerl empfiehlt
fid) nid)i nur als Ôanbbud) für ßinbergärt»
nerinnen, fonbern c§ bietet and) für folche,
Weldje ba§ tüöefen be§ Äinbergartens nod) nidgt
näher fennen, bie befte ©etegenheit zur 58e=

lehrung.

©priidjc bcê neuen ©cnfcr=5jîhitofophcn.
Eiad) ber fünften Eluftage frei bearbeitet Don

g. El. otoder. 5)Je11 einer 58iograpl)ie be»

Verfaffer». (Verlag üon 5ßaul Eleff in
Stuttgart.)
Ein löftlidjeS 58iid)lein für Sente, bie fich

gewohnt finb, zu beulen, unb lieber einzelne lurz
gefaßte Sentenzen lefen unb fid) einprägen,
al§ baß fie fid) burd) ein ganzes 58ud) hinburd)
arbeiten, um barin einzelne feine nnb gute
©ebanfen zu finben.

58cttt) ©tetnt. Ein 2ebenS» unb Eharafterbitb.
EttS Veitrag zur ©cid)id)te ber beutfehen
grauenbitbung unb tDtäbchenerzietmng, zn=
gteid) erwachfencn Södjtern eine iüiitgabe
fiir'S ßebeu. Von El. 9t i p p e n b e r g, E)or»

ftel)er einer höheren ZOiäb^cnfchute unb eines

2el)rcrinncnfeminarS. (Verlag uon E)i. §ein=
fiuS in 5Bremen.)

Ser Etame Vcttt) ©leint ficht in ben erften
3leil)en Serjenigen, welche über EftäbdjenfchuE

Wefen unb über weibliche 58ilbung überhaupt
gefdjrieben hoben, unb matt jagt launt zu biet,

wenn man behauptet, baß ihre ©ebanfen über
bie giete unb EBege ber EEtäbdjenerjiehung mit
Zu ben beften gehören, maS je _über biefen

©egenftanb meibiidjer geber entflofjen ift. SaS
SebenSbilb 58ettp ©leim» ift ein 58nd), baS

man immer unb immer mit beut gleichen

Jntereffe zur tganb nimmt.

Ebctftctuc att» Jcatt ffJaul'S „2coaita".
EtuSgemählt 0. D S1 a r ß a p f e r. É. EBartig'S
Vertag (Ernft Ôoppe) in 2eipjig. Elegant
gebunbeit EEl. 2. 40.
Jean 5ßaut'§ „Settana", als ErjieljuitgStchre

non alten 5)3äbagogcn t)od) gehatten, t)ai letïter
int Volle nicht biejenige Verbreitung gefunben,
bie it)m gebührte. Sie Sd)ulb baron liegt
gvößtenthcilS an ber bilberreid)en, gefdhmüdten
Spradje, bie nicht Jcbermann uerftänblid) ift
unb nid)t niete anzieht. Ser Verfaffer beS

nortiegenben Viidjtein» hat fid) mit bem EtuS»

Zuge beS Vcften unb EBefenttidjen auS ber
„Senana" ein großes Verbicnft erworben unb
eS märe fct)r zu münfdjen, baß in go Ige biefer

Etrbeit Jean Vnut'S t)L>rnorragenbe ©ebanfen
über Erziehung in bie §änbe alter nerftäubigen
EElütler getaugten.

*
Sa§ ^cdjcn auf beut 5^clrolcunt=Elpparatc.

Von Eibele SBinterberg. E8it einem
Vorworte non JuliuS EÈliitter, §of«
lüdjenmeifter beS ÄönigS non Sachten, gmeite
Eluftage. (VertagSbuchhnnbtung 58. g. Voigt
in EBeitnar.)
Sie hMroleiumßochappnrate hüben fich fo

nielfad) eingebürgert unb nerftefjt man cS bod)
fo nietfad) nicht, eine EEÎanigfattigleit in ben
Speifen barauf zu bereiten, fo baß ein be=

tchrenbcS EBcrl, wie baS nortiegenbe, mancher
^auSfrau eine t)nd)roiIIfonunenc Erfd)cinung
fein mirb. Eîebft ber Einleitung zur Vefianb»
tung bc» Etpparate» finb bem Vuche nahezu
400 bewährte Jeegepte beigegeben.

Jn ber nämlichen VertagSanftatt finb ferner
folgenbe SQJerle erfd)ienen :

Sic GoufcrPtruitg ber Eîahruugêntittcl
non Et. Eu prim. Vrc'§ E)t. 2. 50.
Sie Eonfernirung ber ElahrungSmittel ift

ein gmeig ber Elat)rungSmittettet)re, in weldjcnt
jebe Sod)ter unb ^auSfrau orientirt fein jottte.
SaS nortiegenbe EBerf behanbett bie Eonferni»
rung beS gteifchcS, §erfteüung beS gteijd)=
eptralteS, ber lonbenfirten EEÎitd), ber Eier»
fonfernen, ber lontprimirten ©etnüje; ferner
ber eingemad)ten grüchte unb Veeren, ber
©etécS, EompotS,E8armelaben unb grud)tfäfte.

2Bintcr=glora non Ig. Jäger. Einleitung
Zur lünfttid)en 58tumenzud)t unb Sreibfuttur
in @IaSt)äufern unb gimmern im EBinter.
Elebft ßutturongabe unb 58efdjreibung ber
fd)önften, naturgemäß im EBinter btüt)enben
Vftanzcn. Vierte, umgearbeitete unb fetjr
nermet)vte EluSgabe.

Ser Verfaffer nortiegenben 58ud)c» ift im
gadjebeS ©arienbaueS eineEtutorität,bie fid) als
Schviftftetler auf biefem gelbe einen bebeuten»
ben Elamcn erworben hat, maS biefem EBerfe
als notlgüttige Empfehlung bienen lann.

Sic Vlattpflattjcu unb bereit ßultur im
gimtner. Von Dr. Beopotb S i p p e I, ignof.
in Sarmftabt. gmeite, nermel)rte unb ner»

befferte Eluflage mit 34 in ben Sept ein»

gebruetten holzfdjnitten.
Seit langen Jahren mit ber gimmcrluttur

tropifdjer @ewäd)fe, auch ber fd)Wieriger zu
Züdjtenbm unb weniger befannten, nertraut,
erblidt ber Verfaffer eine angenehme Vfüdg
barin, feine gefammetten Erfahrungen in wei»
teren Greifen zu verbreiten unb bamit einer»
feitS feinen tt)tn lieb geworbenen gimmergenoffeu
neue greunbe zu erwerben unb anberfeitS ben
2iebt)abern ber Vtaltpftanzen beren Äultur zu
erleichtern unb möglid)ft zu fichent.

Eîathgcbcr itt Slittberfraitlhcitcit. Voputar
gefaßte unb atphabetifd) georbnete Elbljanb»
luttg über alte im ßinbeSatter oorlotnmen»
ben $ranft)citen unb übten gufätte. EJcit
einem furzen E3crid)te über bie Etnatomie
bcë EJieufdjett. Von Dr. J. Boirp, Aliuber»

arjt in EBatjring bei SBicu. EDlit 50 Jttu»
ftrationen. ©et)cftct 4 E8. 50 Vf- Jn
elegantem ©tanzteinmanbbaub 5 E3u 40 Vf-
tiefes reichhaltige EBerf umfaßt alte im

ßinbeSatter oorlommenben Äranf()citcn unb
crmögtid)t jeber EVutter, nod) bettor ber Elrzt
Zur Stelle ift, in idpuicrigcrcn gufälten baë
Zunächft Etottjwenbige fetbft beforgeit zu tonnen.

VKgcmeincc? Eîoth- ttttb .Çû'tlfSbud) ober
«ttctttbcl)rlid)cr EBirthfd)aftsrathgcbcr
mit 2000 auSgcfudjten unb erprobten §auS»
unb öütfSmittetn für alte gälte beS Beben».
(El. ApavtlebcnS Vertag, EBicn, Veft, Beipzig.)
®ci ber ungemeinen Vcidjhattigfeit unb Viel»

feitigleit feines JnhalleS ift baS EBerl mirftid)
geeignet, als ein trefflicher Vattjgeber in allen
üorfommenben §auS= unb EBirthfdjaftSfragen
ju bienen.

*
Ät. EVtttifrcb ober Sic Sd)iilcru)clt bon

EB. gar rar. EluS bem Englifchen oott
J. Drtl), Vfari'cr in EVüthaufen. 08it
bier Vitbern. Verlag üon Sb. EBartig (Ernft
•hoppe) in Beipzig.
Ser Ertrag biefer Jugenbfdjrift wirb ber

proteftantijehen SBaifenanftalt Éîcul)of im Etfaß
jugewenbet. Scr Son unb bie Si»ziplin, bie
in bem Sd)ulinftitute St. BBittifrcb herrfchen,
will un» zwar leitteSwegS einleuchten. Saß
Aluaben, felbft junge unb fd)Wäd)lid)e, oou
übennüthigen unb fdjtimmen 5)8itfd)ütern an
©efunbheit

_

unb Beben jahrelang gejd)äbigt
werben bürfen, ohne baß bie gcjnmmte 2et)rer»
fd)aft fid) barum befümnteri, bünft unS beim
bod) nicht bemjbcate einer richtigen Erziet)ungS»

anftatt zu entfpred)en, wenn aud) anberfeitS
Zugegeben werben muß, bafj cS für unfere
heranwad))enbe, fo üietfacl) jäntmerlid) Oer»
wöt)nte männliche Jugenb oon wefentlidjem
_58ußen ift, p a den be Veifpiete bon Selbftbet)err=
fd)ung unb lleberwinbung oon allerlei Schmie»
riglciten üor fich zu fef)cn.

Bcttfabcu für junge EEläbdjctt beim Eitt»
tritt in btcEBclt. Von E8atuine Steinau.
OjparitebenS Verlag in EBien, Veft, Beipzig.)
2Bie_ bie beiben jd)on befprochenen 5lBerfe

ber Verfafferin zielt auch biefeS 58iid)lein barauf,
bat Söd)tern im UcbergangSaltcr oom fêinbe
Zur Jungfrau eine mütterliche Vcrattjerin zu
fein. _©anz befonberS finb auch biejenigen Ver»
tjältniffe berüdfid)tigt, wo bie Erwerbsfrage
an bie werbenbe Jungfrau herantritt.

Std)tuitgctt oon Eurt g a I ten au. EluS bem
Sagcbudje cineS Einfauten (Ein Seelenleben
in gragmenten) unb ocrfd)iebenc ©ebichte.
(Verlag oon Ebwin S d) l ö m p in Beipzig.)
Eigenttid) 58etet)renbcS bietet biefeS „Seelen»

teben in gragmenten" nicht oiet unb cS will
unS bemühen, wenn Einer oom ftarfen ©c»
fdjtedjte — ein 5DIann — einer ungtüdtichen
Siebe wegen feinen Jammer in Vcrfe bringt
unb an bie große ©lode hängt. EBotlte ein
jebeS 5)8äbd)en, ba» in feinen ©efühten bc»

trogen wirb, baë 58ämlid)e tt)un, jo würben
bie Sruderpreffen, fo üiet cS beren auch hat,
nicht ausreichen, um bat Stoff zu bewältigen.
SaS fdjtoadje weibliche ©ejd)ted)t würbe fid)
fd)äntcu, mit feiner Sd)ioäd)e zu prunlen; ber
feibftiüd)tige5)8ann aber glaubt, bag an feinem
Sd)ntcrze, ben bie jugenbtiihe Beibenfdjaft unb
Sinnlichfeit il)m bereitet, bie ganze EBclt nicht
nur freunblid) tt)eitnehmen, fonbern baß fie
für biefe Vergünstigung aud) nod) bat ©etb»
beutet in 5l8itteibenfdjaft ziehen foil.

pricfkaftrit kr llrbnktiott.

M&m. E, à Ef). Jf)re unë ftetë fo
fpmpatt)ifd)cn geiten oerbanfen wir Jt)nen be»

ftenS unb freuen unS herit^ Jgrc§ Eintritts
in bat „SdjWeijcr grauen=Verbanb". Jgre
SBünfd)e finb ber Eppebition fogteich itberniit»
tett werben, unb hoffen wir Sic bereits im
VefitjebeS Vetreffenben. Empfangen Siefreunb»
liege ©rüße unb beften Sauf für Jt)re fort»
gefetzten wohtwottenben ©efittnungen.

gr. 1.-31. in ET. EttS E8itgtieb bcë Ver»
banbeS herzltd) willlontmen unb für bat gc»
Zeichneten 5)8ef>rbeitrag beften Sani, ebenfo baS

JahreS=Elbonnemcnt mit 58ergnügen beforgt. —
Seit gefragten Sampffod)topf zum Sieben er»

hatten Sic bei -ôerrn V- -huber in EBattwil,
ber Sopf wirb Jt)nat als Äiid)engcräth unent»
bel)rtid) werben. Veften ©ruß

gr. E5»iiltoc gt. in Veften San! für
Jhre VeitrittSerllärung unb ben gezeichneten
5)8et)rbcitrag. Jhre übrigen EBünicpe finb bc»

forgt worben.

gr. E5. A." in ^»1. Chr^iben erforbern
unbebingt llnter)ud)ung Seitens cineS fach»
tüchtigen ElrjteS. Sett übrigen galt betreffend
fo füllte in biefem Etiler an baS Ehrgefühl
beS SinbeS appetlirt werben bürfen. Sollte
bicS nicht ausreichen, fo bcftreid)cn Sie bat
betreffenbat ginger mit warmem Vtjecr ; ba
ber ©erud) ben ^inbern unangenehm ift unb
lange ant)ätt, fo bürfte fich bie unangenehme
©aoo()nt)eit inzwifdjen für immer oertieren.

gr. Jt.-Sl. in A. (Jtatien). ES freut un»
fct)r, baß Sie aud) im EluStanbc als Schwei»

jerin Jhre gufammenget)örigfcit mit bau
Jpeimattanbe fo warnt empfinben. Sic finb
mit befonberem Vergnügen als VBitgtieb bc»

„Schweizer grauen=Verbanbe§" notirt. Sa»
®ewünfd)te hat bie Eppebition beforgt unb heißen
wir Sic aud) für baë J a 1) r 1883 als freunb»
liege Seferin oon -gerzeu willlontmen.

gr. Ju in 5». Jhre VeitrittSerllärung ift
baitfcnb notirt.

it. §1. in El. Sat empfohlenen unb iit
ber -S h a t fetjr praltijchen Al(eint)oIzfpatter bc»

Ztet)en Sie bei ber girma Bemiit & Spred)er.
(Siehe giffer 1 in unferem Etoreffen»E(nzeiger
ber Jnferatcnbeilage Dir. 48.)

gr. £d).-Jr. in gr. £>fft. in e.-(?).,
gr. p. in %, gr. Ell. A. 'in 5t. 3r.,
grt. SdjWcftern EU. in Jt)vc 58citriüS=
erftärung zum „Schweizer grauen»Vcrbanb"
wirb herztid)ft Ocrbanlt, ebenfo bie bez. 5)Jccf)r=

Beiträge unb wohlth«enben VcWeife oon Ein»

crlcunung unfcrcS StrebenS. ElUfeitige freunb»
liehe ©rüße.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen ßuchdruckerei abgegeben werden.

R, là àiìouvvii-LvilîìKS /u >i'. öl âsr 8âvàer?raiieii-IZoitullK. IV. M»,

Fiir dir Urdrrkiithrtrii im jlheiulmid
sind bei der Redaktion bis jetzt eingegangen:

Von einer Abonncntin 8. 8. in
St. Gallen Fr. 5. —

Von Abonnent Tl. in Appenzell „ 5. —
Von der Expedition d. Bl. (in

Erinnerung gleicher Noth) „ 5. —

Fr. 15. —

Neues vom Büchermärkte.
Der Genius der Menschheit. Frauenwirken

im Dienste der Humanität. Eine Gabe für
Mädchen und Frauen. Von Lo uiseOtto.
(A. Hartlebcns Verlag in Wien, Pest und

Leipzig).
Wie ein jedes Werk der gefeierten Verfaye-

rin, so ist auch das vorliegende Buch so recht

dazu angethan, dem weiblichen Geschlecht eine

Quelle der Belehrung und der Ermunterung
zu sein. In 13 Abschnitten behandelt es Alles,
was die Stellung und Aufgabe des weiblichen
Geschlechts betrifft, in der Beziehung als Mensch
der Menschheit gegenüber. Besonders in
heutiger Zeit, wo so unendlich viele Jungfrauen
darauf angewiesen sind, ihren Lebensweg selbst

zu finden, ohne die Geleitschast und Stütze eines
Ehegatten, sollten die Wo. te Louise Otto's
die weiteste Verbreitung finden. Die
Unverehelichte mutzte mit hoher Befriedigung sich

sagen: „Wenn ich auch nicht dazu berufen
war, meine natürliche Bestimmung zu erfüllen,
so winken mir doch hohe Ziele und es gibt
Arbeit genug für mich am Baue des Men-
schenthums."

Der Führer der Jungfrau und Frau im
häuslichen und geselligen Leben von

Friederike Lesser. Fünfte Auslage.
(Verlag von Fr. Bartholomäus in Erfurt).
Nicht einer jeden Tochter ist es möglich,

sich unter der Leitung einer erfahrenen Mutter
oder älteren Freundin sich diejenige gesellige

Bildung anzueignen, welche uns im Verkehre

gewandt und sicher macht und uns vor
peinlichen Verstößen gegen den guten Ton bewahrt.
Eine treffliche die-bezügliche Belehrung ist das

vorliegende Buch und einer jeden jungen Tochter

wird es angenehmer sein, in ruhigen Stunden

der Erholung sich selbst dasjenige
anzueignen, was sonst mit viel Unruhe und
Unbehagen in der Gesellschaft oft mit bitterer
Erfahrung gelernt werden mutz. Der elegante
Einband befähigt das nützliche Buch auch um
seiner äußeren Erscheinung willen, als
willkommenes Festgeschenk für Damen, auf dem

Weihnachtstische einen Platz einzunehmen.

Den nämlichen Zwecken, wie das oben

empfohlene Werk, dient das nachfolgende Buch:

Der gute Ton für Damen, oder Anleitung,
sich in den verschiedensten Verhältnissen des

Lebens und der Gesellschaft als wohlerzogene,
gebildete Dame zu betragen. Von Malvine
S t e i n au, dritte Auflage. (A. .Hartlebens
Verlag in Wien, Pest und Leipzig.)
In gedrängter, natürlicher Sprache bietet

dieses Buch Alles, was aus diesem Gebiete zu
wünschen ist, und dürfte besonders der
angenehme deutliche Druck mancher Dame eine

besondere Annehmlichkeit bieten.

Blumen und Lieder von Elise Pol ko.
Eine musikalische Blumensprache. (Verlag
von Fr. Bartholomäus in Erfurt.)
Als reizendes Damen-Geschenk in seinem,

geschmackvollen Einbande wird dieses sinnige
Büchlein vorzugsweise gerne gewählt und
gekauft werden.

*
-i-

^

Der Jungfrau schöustes Ziel. Rathschläge
für junge Damen, welche nach vollendeter
Erziehung in die Welt treten und als Braut
und junge Frau sich tadellos benehmen wollen.

Von Marie v. Thurnbcrg. Fünfte,
vermehrte und verbesserte Auslage. (Verlag
von Qtw Wigand in Leipzig.)
In elegantem, solidem Einband ein

treffliches Buch, das von keiner Braut oder jungen
Frau ohne Nutzen wird gelesen werden Es
behandelt nicht äußere Erscheinung und Lebensart

der Frau, sondern befaßt sich hauptsächlich

mit der Vervollkommnung des inwendigen
Menschen mit seiner Gemüths- und Herzensbildung.

Es will — wie die Verfasserin sagt

^ seinen Leserinnen behülslich sein: das
schönste Ziel des Weibes zu erreichen, nämlich
geliebt und geehrt durch's Leben zu gehen und
innere Befriedigung zu finden.

Der Kaffee in uatnrhistorischcr, diätetischer

und medizinischer Hinsicht, seine
Bestandtheile, AnwendungWirkung
und Geschichte. Populäre Tarstellung
(auch für Damen) als wichtiger Behelf für
eine jede Haushaltung. Herausgegeben von
Dr. S. A. Schwarzkopf, Professor.
(Verlagsbuchhandlung von B. E. Voigt in
Weimar.)
Das vorliegende Buch wird für die Frauenwelt

kaum einer Empfehlung bedürfen. Volle
Berücksichtigung findet auch der Streit, welcher
in medizinischen Kreisen über die guten oder

schlimmen Folgen des Kaffeetrinkens entbrannt
ist. Auch die Geschichte des Kaffee's bietet viel
Lehrreiches, das nicht nur den Kaffee trinkenden

Frauen, sondern auch den dicsbeflissenen
Männern zu wissen sehr wohl ansteht.

Des Herzens Hcimath. Erzählung für die

Frauenweli von Clara Eron. Verlag von
Emil Baensch (H. Bredow), Leipzig.

In edler, zu Herzen gehender Sprache ist

hier im Kleide einer überaus ansprechenden

Erzählung der Frauenwelt zu Gemüthe geführt,
wie die pflichtgetreuc Frau stets und in allen

Lebenslagen dasjenige zu thun weiß, was zu
ihrem Seelenfrieden dient und was Andere

glücklich macht und daß sie so allezeit ihres
Herzens Hcimath zu finden versteht.

Der Kindergarten. Theoretisch-praktisches
Handbuch von A. S. Fischer, Direktor
der ersten Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen

in Wien. Mit zwei Holzschnitten
und 25 lithographirten Tafeln. Zweite
vollständig umgearbeitete Auslage. Verlag von
Alfred Holder, Hof- und Universitäts-Buch-
händler in Wien.
Der Verfasser geht in seinem Werke von

der Ansicht aus, daß auch Fröbels Pädagogik
ebenso entwicklungsbedürstig als entwicklungsfähig

ist und daß auch sein System gerade so
wie das Pestalozzi's nur durch Reformen im
Einzelnen unter Beibehaltung der Grundprinzipien

sich endlich allgemeine Anerkennung
erringen und dann auch in der Schule
Berücksichtigung finden wird. Das Werk empfiehlt
sich nicht nur als Handbuch für Kindergärtnerinnen,

sondern es bietet auch für solche,
welche das Wesen des Kindergartens noch nichl
näher kennen, die beste Gelegenheit zur
Belehrung.

Sprüche des neuen Gcnfer-Philosophcn.
Nach der fünften Auslage frei bearbeitet von
F. A. S t ocker. Mit einer Biographie des

Versassers. (Verlag von Paul Ness in
Stuttgart.)
Ein köstliches Büchlein für Leute, die sich

gewohnt sind, zu denken, und lieber einzelne kurz
gefaßte Sentenzen lesen und sich einprägen,
als daß sie sich durch ein ganzes Buch hindurch
arbeiten, um darin einzelne feine und gute
Gedanken zu finden.

Bctty Gleim. Ein Lebens- und Charakterbild.
Als Beitrag zur Geschichte der deutschen
Frauenbildung und Mädchenerziehung,
zugleich erwachsenen Töchtern eine Mitgäbe
sür's Leben. Von A. K ip p e n b er g,
Vorsteher einer höheren Mädchenschule und eines

Lehrerinnenseminars. (Verlag von M. Hein-
sius in Bremen.!
Der Name Bctty Gleim steht in den ersten

Reihen Derjenigen, welche über Mädchcnschul-

wesen und über weibliche Bildung überhaupt
geschrieben haben, und man sagt kaum zu viel,
wenn man behauptet, daß ihre Gedanken über
die Ziele und Wege der Mädchenerzichung mit
zu den besten gehören, was je über diesen

Gegenstand weiblicher Feder entflossen ist. Das
Lebensbild Betty Glenns ist ein Buch, das

man immer und immer mit dem gleichen

Interesse zur Hand nimmt.

Edelsteine aus Jean Paul's „Levana".
Ausgewählt v. O s k a r K a y s e r. E. Wartig's
Verlag (Ernst Hoppc) in Leipzig. Elegant
gebunden M. 2. 40.
Jean Paul's „Levana", als Erziehungslchre

von allen Pädagogen hoch gehalten, hat leider
im Volke nicht diejenige Verbreitung gefunden,
die ihm gebührte. Die schuld daran liegt
größtentheils an der bilderreichen, geschmückten

Sprache, die nicht Jedermann verständlich ist
und nicht viele anzieht. Der Verfasser des

vorliegenden Büchleins hat sich mit dem AusZuge

des Besten und Wesentlichen aus der
„Levana" ein großes Verdienst erworben und
es wäre sehr zu wünschen, daß in Folge dieser

Arbeit Jean Paul's hervorragende Gedanken
über Erziehung in die Hände aller verständigen
Mütter gelangten.

Das Kochen auf dem Petroleum-Apparate.
Von Adele Win terb erg. Mit einem
Vorworte von Julius Müller, Hof-
küchenmcister des Königs von Sachsen. Zweite
Auslage. (Verlagsbuchhandlung B. F. Voigt
in Weimar.)
Die Petroleum-Kochapparate haben sich so

vielfach eingebürgert und versteht man es doch

so vielfach nicht, eine Manigfaltigkeit in den
Speisen darauf zu bereiten, so daß ein
belehrendes Werk, wie das vorliegende, mancher
Hausfrau eine hochwillkommene Erscheinung
sein wird. Nebst der Anleitung zur Behandlung

des Apparates sind dem Buche nahezu
400 bewährte Rezepte beigegcbcn.

In der nämlichen Verlagsanstalt sind ferner
folgende Werke erschienen:

Die Conserviruug der Nahrungsmittel
von A. Cuyrim. Preis M. 2. 50.
Die Conservirung der Nahrungsmittel ist

ein Zweig der Nahrungsmittellehre, in welchem
jede Tochter und Hausfrau oricntirt sein sollte.
Das vorliegende Werk behandelt die Conservirung

des Fleisches, Herstellung des

Fleischextraktes, der kondcnsirten Milch, der
Eierkonserven, der komprimirten Gemüse; ferner
der eingemachten Früchte und Beeren, der
Gelocs, Compots,Marmeladen und Fruchtsäfte.

Wiutcr-Flora von H. Jäger. Anleitung
zur künstlichen Blumenzucht und Treibkultur
in Glashäusern und Zimmern im Winter.
Nebst Kulturangabe und Beschreibung der

schönsten, naturgemäß im Winter blühenden
Pflanzen. Vierte, umgearbeitete und sehr
vermehrte Ausgabe.
Der Verfasser vorliegenden Buches ist im

Fache des Gartenbaues eine Autorität, die sich als
Schriftsteller auf diesem Felde einen bedeutenden

Namen erworben hat, was diesem Werke
als vollgültige Empfehlung dienen kann.

Die Blattpflanzen und deren Knltnr im
Zimmer. Von Or. Leopold D i p p el, Prof.
in Darmstadt. Zweite, vermehrte und
verbesserte Auflage mit 34 in den Text
eingedruckten Holzschnitten.
Seit langen Jahren mit der Zimmerkultur

tropischer Gewächse, auch der schwieriger zu
züchtenden und weniger bekannten, vertraut,
erblickt der Verfasser eine angenehme Pflicht
darin, seine gesammelten Erfahrungen in
weiteren Kreisen zu verbreiten und damit einerseits

seinen ihm lieb gewordenen Zimmcrgenossen
neue Freunde zu erwerben und anderseits den
Liebhabern der Blattpflanzen deren Kultur zu
erleichtern und möglichst zu sichern.

Rathgcber in Kinderkrankheiten. Populär
gefaßte und alphabetisch geordnete Abhandlung

über alle im Kindesalter vorkommenden

Krankheiten und üblen Zufälle. Mit
einem kurzen Berichte über die Anatomie
des Menschen. Von Or. I. Loiry, Kinderarzt

in Währung bei Wien. Mit 50
Illustrationen. Geheftet 4 M. 50 Pf. In
elegantem Glanzlcinwandband 5 M. 40 Pf.
Dieses reichhaltige Werk umfaßt alle im

Kindesalter vorkommenden Krankheiten und
ermöglicht jeder Mutter, noch bevor der Arzt
zur Stelle ist, in schwierigeren Zufällen das
zunächst Nothwendige selbst besorgen zu können.

Allgemeines Noth- und Hülssbnch oder
unentbehrlicher Wirthschaftsrathgeber
mit 2o0o ausgesuchten und erprobten Hausund

Hülssmitteln für alle Fälle des Lebens.
(A. Hartlebcns Verlag, Wien, Pest, Leipzig.)

^

Bei der uugcmcinen Reichhaltigkeit und
Vielseitigkeit seines Inhaltes ist das Werk wirklich
geeignet, als ein trefflicher Rathgeber in allen
vorkommenden Haus- und Wirthschaftsfragen
zu dienen.

^st. Winifred oder Die Schülcrwelt von
W. Far rar. Aus dem Englischen von
I. Orth, Pfarrer in Mülhauscn. Mit
vier Bildern. Verlag von Ed. Wartig (Ernst
Hoppe) in Leipzig.
Der Ertrag dieser Jugendschrist wird der

protestantischen Waisenanstalt Ncuhof im Elsaß
zugewendet. Der Ton und die Disziplin, die
in dem Schuliustitute St. Winifred herrscheu,
will uns zwar keineswegs einleuchten. Daß
Knaben, selbst junge und schwächliche, von
übermüthigen und schlimmen Mitschülern an
Gesundheit und Leben jahrelang geschädigt
werden dürfen, ohne daß die gesummte Lehrerschaft

sich darum bekümmert, dünkt uns denn
doch nicht dem Ideale einer richtigen Erziehungs¬

anstalt zu entsprechen, wenn auch anderseits
zugegeben werden muß, daß es für unsere
heranwachsende, so vielfach jämmerlich
verwöhnte männliche Jugend von wesentlichem
Nutzen ist, packende Beispiele von Selbstbeherrschung

und Ueberwindung von allerlei
Schwierigkeiten vor sich zu sehen.

Leitfaden für junge Mädchen beim Ein-
tritt'in die Welt. Von Malvine Steinau.
(Hartlebens Verlag in Wien, Pest, Leipzig.)
Wie die beiden schon besprochenen Werke

der Verfasserin zielt auch dieses Büchlein darauf,
den Töchtern im Ucbergangsalter vom Kinde
zur Jungfrau eine mütterliche Beratherin zu
sein. Ganz besonders sind auch diejenigen
Verhältnisse berücksichtigt, wo die Erwcrbsfrage
an die werdende Jungfrau herantritt.

Dichtungen von Curt Falken au. Aus dem
Tagebuche eines Einsamen (Ein Seelenleben
in Fragmenten) und verschiedene Gedichte.
(Verlag von Edwin S ch l ö m p in Leipzig.)
Eigentlich Belehrendes bietet dieses „Seelenleben

in Fragmenten" nicht viel und es will
uns bemühen, wenn Einer vom starken
Geschlechte — ein Mann — einer unglücklichen
Liebe wegen seinen Jammer in Verse bringt
und an die große Glocke hängt. Wollte ein
jedes Mädchen, das in seinen Gefühlen
betrogen wird, das Nämliche thun, so würden
die Truckerpressen, so viel es deren auch hat,
nicht ausreichen, um den Stoff zu bewältigen.
Das schwache weibliche Geschlecht würde sich

schämen, mit seiner Schwäche zu prunken; der
selbstsüchtige Mann aber glaubt, daß an seinem
Schmerze, den die jugendliche Leidenschaft und
Sinnlichkeit ihm bereitet, die ganze Welt nicht
nur freundlich theilnchmen, sondern daß sie

für diese Vergünstigung auch noch den
Geldbeutel in Mitleidenschaft ziehen soll.

Srieflîà! der Maktion.

Uà. G. K. à Gh. Ihre uns stets so

sympathischen Zeilen verdanken wir Ihnen
bestens und freuen uns herzlich Ihres Eintritts
in den „Schweizer Frauen-Verband". Ihre
Wünsche sind der Expedition sogleich übermittelt

worden, und hoffen wir Sie bereits im
Besitze des Betreffenden. Empfangen Sie freundliche

Grüße und besten Dank für Ihre
sortgesetzten wohlwollenden Gesinnungen.

Fr. H.-Zi. in N. Als Mitglied des
Verbandes herzlich willkommen und für den
gezeichneten Mehrbeitrag besten Dank, ebenso das
Jahrcs-Abonnemcnt mit Vergnügen besorgt. —
Den gefragten Dampfkochtopf zuni Sieden
erhalten Sie bei Herrn P. Hubcr in Wattwil,
der Topf wird Ihnen als Küchengcräth
unentbehrlich werden. Besten Gruß!

Fr. Wittwe A. in Z. Besten Dank für
Ihre Beitrittserklärung und den gezeichneten
Mehrbeitrag. Ihre übrigen Wünsche sind
besorgt worden.

Fr. W. I,.- in St. Qhrlcidcn erfordern
unbedingt Untersuchung Seitens eines
fachtüchtigen Arztes. Den übrigen Fall betreffend
so sollte in diesem Alter an das Ehrgefühl
des Kindes appellirt werden dürfen. Sollte
dies nicht ausreichen, so bcstreichcn Sie den

betreffenden Finger mit warmem Theer; da
der Geruch den Kindern unangenehm ist und
lange anhält, so dürste sich die unangenehme
Gewohnheit inzwischen für immer verlieren.

Fr. K.-St. in Ä. (Italien). Es freut uns
sehr, daß Sie auch im Auslande als Schweizerin

Ihre Zusammengehörigkeit mit dem

Heimatlande so warm empfinden. Sie sind
mit besonderem Vergnügen als Mitglied des

„Schweizer Frauen-Verbandes" notirt. Das
Gewünschte hat die Erpedition besorgt und heißen
wir Sie auch für das Jahr 1883 als freundliche

Leserin von Herzen willkommen.

Fr. Tl. in K. Ihre Beitrittserklärung ist
dankend notirt.

Tt. St. in Ai. Den empfohlenen und iir
der That sehr praktischen Kleinholzspalter
beziehen Sie bei der Firma Lemm <L Sprecher.
(Siehe Ziffer 1 in unserem Adressen-Anzeiger
der Jnseratcnbeilage Nr. 48.)

Fr. Sch.-A. in ZZ., Fr. Sch. in
Fr. AI. in T., Fr. W. F. in St. K.,
Frl. Schwestern W. in S. Ihre Beitrittserklärung

zum „Schweizer Frauen-Verband"
wird herzlichst verdankt, ebenso die bez. Mchr-
beiträge und wohlthuenden Beweise von
Anerkennung unseres Strebcns. Allseitige freundliche

Grüße.

können auefi in äer àl. X ä I i n'Zàn Luàâi-uekerei abZeZeiieu wenàen.



1882. „Den testen Erfolg: taten liejenipn Inserate, weide in die Hand äer Franenwelt gelangen." Dezember.

Öerrrt <§>. in ,3., ig?ï. 6.-5. in 35. unb
c£. 5- 5« i'1 |ö. ,,5Ut*3ungfcni*j£roft"
bürfen Sie unbebenfltd) einer jüngeren ober
älteren 2)ame al§ geftgejdjmf anbieten, ganj
ftefonbcrl, tpenn e§ in bent Sinne gejdfjiefjt,
bajj Sie in einen ebten, freunbjcfjaftficï)cn 35er*

fetjr mit ber betrejfenben Same ju treten loüm
jcfjen. SBtr jagten ja bereit» itt ber 33eur*

tfieilung ber Oiooität, bajj blo§ bie 2Baf;t be§

Sitet§ eine Derfefitte jei. Sie bürjen aber
überzeugt jein, haß fein öerftänbige§ grauen*
jimmer fid) an biefer fi'Ieinigfeit ftofjen wirb,
eben weit ber gntjaft ben 33en)eiâ leiftet, baß
ber Staub ber (Sljelojen roeibltdjen ®efd)lecf)te§

nad) feinen Sugenbett unb SSerbienften getoür*
bigt, anerfannt unb gehoben wirb. 2öir felbft
fennen Derjdfiebene Samen, bie nad) flüchtiger
(5infict)tnaf)nie fid) ba§ Sfitdjlein felbft als geft*
gefd)enf lebhaft Witnfi)ten.

gr. Vîïttta 53., <&. 3' unb §errn 5«
15. 6. §erjUd)ften Sanf für gl)re 3lbreffen*
fenbungen ; ein Sfjeil berfelben ift fofort ber
SlbonnementSUfte eingereiht (unb Dladjiieferung
gemacht) unb an Slnbere finb nach SBunfd) 5ln*
fid)tfenbungen erpebirt worben.

Srrcunbftdje ^Trägerinnen itt ,3. Söentt
wir nicht burd) erneute, bejonbere Vorfälle
baju genötljigt werben, fo Derfjaltert wir uns
tpaffio unb wollen nidjt ohne Dîotf) wet)e tfjun.
gm Uebrigen finb wir beftenS gerüftet.

3nr ^îoftj nn freitnbfidjc itorreftion-
bentinnen. llnjere liebwertenfieferinnen wer*
ben eS unS nid)t übel beuten, wenn wir fie

freunblidj bitten, mit ber ^Beantwortung wetti*

ger bringenber Anfragen unb ißrioatbriefe fid)
bis nach ber geftjeit gütigft gebulben ju wollen.
SSierjehn Ijelle ßinberaugen fommen uns bittenb

p fragen, ob benn if;r fDliitterdjen über bie

gefttage ihren 5ßflid)tenfrei§ nicht etwas enger
jiehen unb oon ber täglid)en 3lrbeit aufathntenb,
im h«uSlid)en greife froh geniejjenb subringen
biirfe. 2Btr babett'S Dcrjprodjen unb werben
nachher mit berboppeltem (ïifer e§ un§ wieber
angelegen fein Inffen, jebe an unS gefüllte grage
nad; beftent SBiffen unb ©ewiffen 5U beant*
Worten. So wünjchen wir benn allen unfern
lieben Seferinnen unb ©efinnungSgettoffinnen
im gn= unb îluêlanbe Don ganjent fersen
fröhlich?, gefegnete !2Beiljitad)ten.

Sie Dîebaftion.

gn Dir. 47 foil eS am Sd)lujfe beS erften
DlrtifclS heißen: llnb ttimm'S in Seine (ftati
Seinen) fput

gm SSrieffaften Dir. 50: Dlbontteniin in
ginnlanb — unfer Urtheil (ftatt SSorurtheit).
— gn gleicher Dtummer fehlt im (Schicht :

„33itte um fpi'tlfe für bie Ueberfluthetcn" im
fünften SBerfe itt ber DJiitte bie geile: Sie
gufunft ift p troftloS! llnS ift bang! — gm
Dluffatje „gugenb=Sd)riften" in gleidjer Dlum*
tuer ift irrtümlich itt ber DDtitte ber erften
Spalte§auff'S „Santd)en9to§maritt" genannt;
follte heißen: gjdjoffe'S 2c.

Inserate.

760] Mehrere Besucherinnen der

Dr. Stocker'schen Badanstalt
in Zürich

erachten es nach Ablauf einer längeren,
dort zugebrachten Kurzeit als angenehme
Pflicht, jenes Etablissement anderen
kurbedürftigen Frauen aufs Beste zu
empfehlen. Bie Anstalt bietet Gelegenheit
zu den verschiedenartigsten Bädern in
warmen, freundlichen und aufs Beste
eingerichteten Bäumen und kann man sich
nach Belieben ärztlich behandeln lassen.

Als besondern Vorzug in den Augen der
leidenden Frauenwelt erwähnen wir des

Umstandes, dass Fräulein Dr. Völkin in
nächster Nähe wohnt. Wir betonen
ausdrücklich. class es nur die Anerkennung
und Dankbarkeit mehrerer dortigen Pen-
sionaire ist, welche diese Zeilen im Interesse

Vieler der Oeffentlichkeit übergibt.

Lehrlings-Gesuch.
Ein intelligenter Knabe könnte unter

günstigen Bedingungen die Maler- und
Tapezirer-Profession gründlich erlernen bei
Fr. Schenker, Maler, in Ölten. [748

Jedem Auskunftsbegehren sind für
beidseitige Mittheilung der Adresse gefälligst
50 Cts. in Briefmarken beizufügen.

759] Eine ältere, alleinstehende Wittwe,
deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle als Pflegerin zu einem altern Herrn
oder einer einzelnen Dame.

Gute Empfehlungen sind vorzuweisen.

"Cür eine junge Tochter von solidem Cha-I rakter, in den Haushaltungsgeschäften
und der Kinderpflege ganz zuverlässig,
wird eine passende Stelle gesucht,
vorzugsweise in der Westschweiz. [730

Cine kräftige Tochter fände in einem
G Hause der französischen Schweiz
Gelegenheit, gegen Aushülfe im Hauswesen
sich im Französischen, sowie im Kochen
auszubilden. [734

Sich anzumelden bei M. Dubied, Lehrer
am Progymnasium 111 Neuveville (Bern).

I Frauenfeld. 1
756] In einer sehr gut empfohlenen
Lehrersfamilie kann ein Jüngling p
in Pension genommen werden, wel-
eher die Kantonsschule besuchen M
möchte. Um Auskunft wende man p
sich unter Chiffre F 25 Z an Haasen- bß

stein & Vogler, Frauenfeld. |§

1. Preis: Ausstellung „Melbourne" 1881.

Spielwerke,
4—200 Stücke spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trommel,

Glocken, Castagnetten,
Himmelsstimmen, Harfenspiel etc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenständer,
Schweizerhäuschen, Photographiealbums,
Schreibzeuge, Handschuh-Kasten,
Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci-
garren-Etuis, Tabakdosen, Arbeitstische,

Flaschen, Biergläser.
Portemonnaies, Stühle etc., Alles mit
Musik. Stets das Neueste und
Vorzüglichste empfiehlt [723

J. H. Heller, Bern.
ffunpgqpio^ anz oimujj sp gggj
fudy *03 siq -o m loqtugAOj^ iuoa
uoq.iOAvpidg uoa ujtojnuvj; nop .mqun
uouuuoq SOUB.IJ OOO'OS U0A

-og; un 3Tl9A\. uatjsuqqos .mp ooi

Laubsäge-Artikel,
als: Maschinen und Werkzeuge aller
Art, in Kästelten und einzeln: Vorlagen
in grösster Auswahl; Holz in Linde,
Ahorn. Nussbaum und Mahagoni; ausführliche

Anleitung zur Laubsägearbeit
für Anfänger etc. empfehlen

Lemm & Sprecher,
725] 7 Multergasse 7, St. Gallen.

Knallen-

Paletots und -Mäntel,
Schüler-Vestons,
Schüler-Joppen,
Schüler-Anzüge,
Kadetten-Hosen,
Kadetten -Westen

empfiehlt in reichster Auswahl [679

Th. Scherrer
zum Kauieelhof — Multergasse 4

Filiale: Metzgergasse 1

— St. Gallen. —

Haushaltungslack,
ausgezeichnetes Präparat zum Auffrischen
von Möbeln etc. ist stets vorräthig bei
P. L. Zollikofer zum „Waldhorn" in
St. Gallen. [669

Den Abonnenten
der „Schweizer Frauen-Zeitung"
zur gef. Notiznahme, dass sie den soeben
in unserem Verlage erschienenen

Schweizer Frauen-Kalender 1883

(hauswirthschaftl. Jahrbuch)
zum Ausnahmsweise von nur 60
Kappen (in Briefmarken einzusenden
oder Nachnahme-Sendung) anstatt zum
Ladenpreise von 1 Fr. direkt von uns
beziehen können. Derselbe eignet sich dies
Jahr durch seinen reichen Inhalt (7 Bogen)
und seine geschmackvolle Ausstattung
ganz vorzüglich zu einem [743
Weillnachts- oder Neujalirs-Gcsclienk

für Frauen und Töchter.
Bestellungen werden baldigst erbeten

von der Buchhandlung
C. Senn-Barbieux, St. Gallen.

oooooooooooooooooooooooo
o Hotel Beichma«.a §
©triiaade Beeiagme §

q — — §
O Corso Torino Nr. 45. Q
0 Die schönste Lage der Stadt. 0
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem q
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O
0 Nähe des Domplatzes und der Post, 0
O wird dem reisenden Deutschen Publi- q
O kum und besonders den Geschäfts- O
0 reisenden bestens empfohlen. [608 0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Für den llerrscliaftstiscli
Bellelai-Käse oder Mönchsköpfe.
758] Ein empfehlenswerthes Geschenk (in
schöner Verpackung) ist dieser Käse. —
Die Stücke sind 6 bis 8 Pfund schwer
à Fr. 1. 20 per Pfund. Dieser von Alters
her berühmteste Dessert-Käse, seiner Zeit
von den Mönchen des Klosters Bellelai
zuerst fabrizirt (woher auch der Name
„Mönchsköpfe" stammt), ist das Feinste
und Beste aller Käseprodukte. —
Nachahmung dieser Käse ist unmöglich.

Es empfiehlt sich G. Both, Käse-
liändler in Pontenet bei Bellelai (Berner
Jura).

Biber und Kräpfli,
weisse und braune, Schwabenbrod,
Lebkuchen, Möckli empfiehlt
angelegentlichst [695

Hager- Riet ni a ii n,
Katharinengasse Nr. 1, St. Gallen.

Zu verkaufen:
751] Zirka 3h Stunden von Lugano
entfernt: eine prächtige, neue Villa (gothi-
scher Styl) mit zirka 12 Jucharten Land,
in reizender Lage am See und unmittelbarer

Nähe einer Dampfschiff- und.
Eisenbahnstation. Kaufbedingungen sehr vor-
theilhaft. (M 3245 Z)

Anfragen sind unter Chiffre K. W. 24
| einzusenden an die Annoncen-Expedition
von Rudolf Mosse in Lugano.

Nützliche

Festg-eschenke
757] Krankeusessel, Kanapees,
Kommoden, Kleiderkästen, Bettstätten,
starke Sessel und Tische, Spiegel und
Oelgemiilde, Flanell - Decken, starke
Lederschuliwaaren, Herrenkleider,
Bettwaaren, graue und schwarze Pariser
Koffern, sowie Holz- und Handkoffern,
Reisesäcke und Geldtaschen empfiehlt
in sehr solider Waare und zu billigsten
Preisen j ^ Schäfler,

7 Kirchgasse 7. St. Gallen.

(jtj 755] Braunen und weissen Biber Jj
H und Kräpfli, auch grössere gefüllte ffs
4? und ungefüllte Stücke, Schwaben- J
I brod, Basler-Leckerli, Mandelsten- (Ê
«ft gel, Mökli, Kinderzwieback, Thee- aa
jF schnitten und Stengel, feinste Bir-
||] nenwecken und Konstanzer Triet- i|)
iß schnitten empfiehlt bestens zu gütiger iß

Abnahme f>
D Heinrich Kunkler, Bäcker, d

Speiservorstadt 18, St. Gallen. ^-T--.,4'"-:- ^ A

— Für Fr. 15.
versende ich einen guten, achromatischen

Militär- M Reise-Gncker,
auch für Theater passend, mit Leder-
Etui und Riemen versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. Grosses Sehfeld

und Klarheit garantirt.
E. Gautschy,

Optiker und. Fabrikant,
in Lausanne,

541] 9 Eue de Bourg 9.

Gestickte Vorliangstolfe,
Bandes & Entredeux

liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Empfohlen:

Wasch-Anstalt
Schonendste Behandlung der Wäsche.
Billigste Waschtarife gratis bei den

Ablagen in :

St. Gallen: Hrn. Graf, Buchb. Engelg. 19 ;

Gossau : Fr. Bruggmann, Schneid. Neudorf;
Flawyl: Frau Scherrer-Marugg, Krstr. ;
Niederuzwyl: Hrn. Schmuckliz. „Grütli" ;
Wyl: Frau Kuhn-Böhi z. „Engel".

Auf Wunsch [752
holen und bringen die Ablagen die Wäsche.

Blutaraiutli
(Bleichsucht, weisser Fluss), Schwächezustände,

Krankheiten des Magens, der
Haut (Flechten etc.), Nervenleiden,
Geschwüre aller Arten heilt nach einfacher
Methode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Erfolge brieflich [549

Spezialarzt Dr. Buck,
Metstal (Glarus).

ff| 617]

iuderkleidchen
für Mädchen von 1 bis 12
Jahren. Grosse Auswahl.
Kuhn-Kelly, Filiale

Speisergasse, St. Gallen.

Herren-
Schlafröcke
in billig, mittelfein und hochfein empfiehlt
in reichster Auswahl [680

Th. Scherrer,
Spezialgeschäft in solider, fertiger

Herren- und Knaben-Confection

Kauieelhof — Multergasse 4,
St. Gallen.

Filiale : Metzgergasse 1.

Bei Postaufträgen erbitte Massangabe.

KMerfärleraii, cliein. Wasckerei

von [738
G. Pletscher, Winterthur.

Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz. Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

1882. „ten dà Mix dgdei SiMW I»zk^ velà ii >>ie MS Sek MuMvell Mxevf vexemder.

Herrn ZL G. in I., W. H.-A. in W. und

L. I. I. in Ä. Den „Alt-Jungfern-Trost"
dürfen Sie unbedenklich einer jüngeren oder
älteren Dame als Feftgeschenk anbieten, ganz
besonders, wenn es in dein Sinne geschieht,

daß Sie in einen edlen, freundschaftlichen Verkehr

mit der betreffenden Dame zu treten
wünschen. Wir sagten ja bereits in der
Beurtheilung der Novität, daß blos die Wahl des

Titels eine verfehlte sei. Sie dürfen aber
überzeugt sein, daß kein verständiges Frauenzimmer

sich an dieser Kleinigkeit stoßen wird,
eben weil der Inhalt den Beweis leistet, daß
der Stand der Ehelosen weiblichen Geschlechtes

nach feinen Tugenden und Verdiensten gewürdigt,

anerkannt und gehoben wird. Wir selbst
kennen verschiedene Damen, die nach flüchtiger
Einfichtnahme sich das Büchlein selbst als
Festgeschenk lebhaft wünschten.

Fr. Mina W., K. A. und Herrn I.
V. G. Herzlichsten Dank für Ihre Adrefsen-
sendungen; ein Theil derselben ist sofort der
Abonnementsliste eingereiht fund Nachlieferung
gemacht) und an Andere sind nach Wunsch
Ansichtsendungen expedirt worden.

Arcundkiche Kragcrinnen in Z. Wenn
wir nicht durch erneute, besondere Vorfälle
dazu genöthigt werden, so verhalten wir uns
passiv und wollen nicht ohne Noth wehe thun.
Im klebrigen sind wir bestens gerüstet.

Zur Wotiz an freundliche Korrespondentinnen.

Unsere liebwerthcn Leserinnen werden

es uns nicht übel deuten, wenn wir sie

freundlich bitten, mit der Beantwortung weniger

dringender Anfragen und Privatbriefe sich

bis nach der Festzeit gütigst gedulden zu wollen.
Vierzehn helle Kindcraugen kommen uns bittend

zu fragen, ob denn ihr Mütterchen über die

Festtage ihren Pflichtenkreis nicht etwas enger
ziehen und von der täglichen Arbeit auiathmend,
im häuslichen Kreise froh genießend zubringen
dürfe. Wir Haben's versprochen und werden
nachher mit verdoppeltem Eifer es uns wieder

angelegen sein lassen, jede an uns gestellte Frage
nach bestem Wissen und Gewissen zu
beantworten. So wünschen wir denn allen unsern
lieben Leserinnen und Gesinnungsgenossinnen
im In- und Auslande von ganzem Herzen
fröhliche, gesegnete Weihnachten.

Die Redaktion.

Drnckfehler-Serichtignng.
In Nr. 47 soll es am Schlüsse des ersten

Artikels heißen: Und nimm's in Teine (statt
Deinen) Hut!

Im Briefkasten Nr. 59: Abonnentin in
Finnland — unser Urtheil (statt Vorurtheil).
— In gleicher 'Nummer fehlt im Gedicht:
„Bitte um Hülse für die Ueberflutheten" im
fünften Verse in der Mitte die Zeile: Die
Zukunft ist zu trostlos! Uns ist bang! — Im
Aufsahe „Jugend-Schriften" in gleicher Nummer

ist irrthümlich in der Mitie der ersten

Spalte Hauff's „Tantchen Rosmarin" genannt;
sollte heißen: Zschokke's :c.

IUKSI'SchS.

769) Lebrsre Lesucberinnsn der

vp. 8t0à!-'8àn kànswlt
à 2ürioü

sracbten es nacb Vblauk einer längeren,
dort Angebrachten XurAeit als angsnelime
Ltlicbt. jenes Ltablissement anderen leur-
bedürftigen Lrausu ant's Lests Au em-
pkebleu. Lie Vnstalt bietet Belegenbeit
su 6en vsrsebisdenartigstsn Bädern in
warmen, freundlichen unel ant's Lests ein-
gerichteten Bäumen und kann man sieb
naeb Lelieben ârAtlicb bebancleln lassen.

Vis besondern VorAUg in den Vugsn der
leidenden Lrauenwslt ervväbnen wir des

llmstandes, dass Lräulein Dr. Völkin in
näebster Xäbe wobnt. IVir betonen aus-
drücklicb. dass es nur die Anerkennung
und Dankbarkeit mebrerer dortigen Den-
sionaire ist, welcbs diese teilen im Inte-
resse Visler der Oeikentliebkeit übergibt.

bàlivgs-Sêsuà
Lin intelligenter Xnabe könnte unter

günstigen Bedingungen die Zlalsr- und
LapôAÎrer-Lrofession gründlieb erlernen bei
?r. SoüeQlcer, lilaler, in Lltsu. (748

759) Lins ältere, alleinstehende dVittwe,
deutsch und kranAösiseli sprechend, suebt
Ltelle als Lllegerin Au einem ältern Lerrn
oder einer einzelnen Lame.

blute Lmpkeblungen sind vorzuweisen.

L'ür eins junge Loebtsr von solidem Oba-
^ rakter, in den Llausbaltungsgesebäkten
und der Kinderpflege ganA Anverlässig,
wird eine passende Ltelle gesuebt, vor-
Augsweise in der >VestsebweiA. (739

Ilfine kräftige Locbter fände in einem
Lause der französischen sebweiA Bs-

legsnbeit, gegen àsbûlte im Lauswessn
sieb im LraiiAösiscben, sowie im Xocben
auszubilden. (734

slcli anzumelden bei Bubisd, Lebrer
am Lrog^mnasium in fVMràiis (Lern).

Z K
^ 756) In einer ssbr gut suixkoblsusn D

Lsbrsrsfaiuilis kann ein düngling D
in Lension genonnnen werden, wsl- D
eber die Xautoussobuls besucben D
möebte. lim Auskunft wends man ^
sieb unter Oliitkre L 25 L an llaasen- K
stein à Vogler, ^rauenkelcl. D

1.?à ^USMIllll^ .Zölboulllö" 1881.

4—299 stücke spielend; mit oder
obne Lxprsssion. Nandoline, Brom-
mel, Blocken, Castagnetten, Lim-
melsstimmen, Larkenspiel etc.

8piklàkn
2—19 Ltücke spielend, ferner Le-
cessaires, Blgarrenständer, Lebwei-
Aerbäuscben, Lbotograpbiealbums,
LcbreibAsuge, Landscbnb-Xasten,
Lriekbesebwerer, Llumenvasen, Bi-
garren-Ltuis, Labakdossn, Vrbeits-
tiscbe, Llascbsn, Lierglässr. Lorte-
monnaies. Ltübls etc., .ülles init
Äluslk. stets das Neueste und Vor-
Aüglicbste emptleblt (723

L. Ilellei', Lein.
'Zuuzmi)grs^ UNA öiuiua^ szu FZFz;
lb^V '93 s;g -o m aocpus.vo^ lll0iV
uor).m.w)oidF uo.v uaoznn^ usp .mpun
uomuio^ soumis uox asuaz
-ag un uspsuorzas asp

l.Aub8ägk
als: Mlasodinen und aller
Vrt. in Xästcben und sinAsln: Vorls-Ksn
in grösster Vuswabl; in Linde,
Vborn. Lussbaum und Labagoni; ausfübr-
liebe Aur 1-audss.Asardsit
für Vnfänger etc. empfehlen

725j 7 Lultergasse 7, Lt. Lallen.

Diiàn-
kiìl«tvt8 Iiml -âNlltel,

Ledàr-Vestions,
8eliü1er-^0pp6n,

K^ää6tt6I1-Il086N,
-^Vesten

emptleblt in reichster Auswahl (679

Ik. Tài'i'gl'
— àlw'Ziiîm 4

liliüls: Mlet2AerAg.sse 1

— 8t. 6àn. —

üsuslisltungslgok,
ausgezeichnetes Lräparat Aum Auffrischen
von Nöbeln etc. ist stets vorrätbig bei

2ollikoksr Aum „tValdlrorn" in
Lt. wallen. (669

V6I1 ^.d0LtL6Qt6I1
der „Solivrsi2Sr brausn-2oituuA"
Aur gef. XotiAnalnne, dass sie den soeben
in unserem Verlage erschienenen

8àim àiM-Kàà' W
(hauLvirthsobaktl. dahrbuod)

Aum àsns.drnsx>reiso von nur 60
Rs.VZ>en (in LrieLnarken einAusenden
oder Xachnabme-Lendung) anstatt xum
Ladenpreise von 1 Lr. direkt von uns be-
Leben können. Derselbe eignet sieb dies
dabr durcb seinen rsioLsu Inhalt (7 Logen)
und seine gssohinachvolls Ausstattung
ganA vorzüglich AU einein (743

Mlinlielà (à A>eu.jiil!i'8-lì!e8àk
kür brauen unâ kröoüter.

Lestellungen werden baldigst erbeten
von der Buchhandlung

L. 86liki-kai-dieux, 8t. Kallen.

oooooocxxxxzooooooooooooo
8 RSàkWSMD 8
8Cxä»ÄS WUSßÄUWS8
8 — ^
O llorso dorino I^r. 45. v
^ Die schönste Lage der Ltadt. 5
xz Lerübnites Deutsches Laus mit dem 9
Z höchsten Eomkort ausgestattet, in der O
^ Läbe des DomplatAes und der Lost, ^
O wird dem reisenden Deutschen Lubli-
O kum und besonders den bleseliätts- O
^ reisenden bestens empfohlen. (998 ^
ooooooooooczoooooovoooooo

pjii' àn IIki

Nicki-Xà vàk klMkdtliöpkt,
758j Lin empfeblenswertbes Beschenk (in
schöner Verpackung) ist dieser Xäss. —
Die Ltücke sind 6 bis 8 Ltünd schwer
à Lr. 1. 29 per Ltünd. Dieser von Vlters
her berühmteste Dessert-Xäse, seiner Aeit
von den Alöncben des Xlosters öellelai
Zuerst fabri?irt (woher auch der Lame
„Älöncbsköpfe" stammt), ist das Leinste
und Beste aller Xäseprodukte. — Xacb-
abmung dieser Xäse ist unmöglich.

Ls emptreblt sieb <Z-. Rotd, Xäse-
Händler in Loutsust bei TIMefttü (Lerner
dura).

Lider uuä XräMi,
weisse und braune, LoIi^s.lZSU.l)roâ,
I-elZlcuoüsn, lllöolcli empbeblt an-
gelegentlichst (695

II :iZ (kì - Ki vt in il n n,
Xatlmrinengasse Xr. 1, Lt. Kallsu.

vei-kauten:
751j Tnrka N4 stunden von Lugauo ent-
lernt: eine prächtige, neue Villa (gotbi-
seber Ltvl) mit Airka 12 duebarten Land,
in ràsuàsr Lage am Lee und uuruittsl-
barer Nabe einer DainxfZchiik- und Lissn-
babustation. Xaut'bedingungen sslir vor-
tbeilbaft. (ül 3245

Antragen sind unter (,'biü're X. 7V. 24
einAusenden an die L.nnoncsn-Lxpedition
von kludolt lVIosse in kugsno.

Xntxlieke

?6sbZ-ssà6às!
757j Xi ankeu8e88el, X.unapêvs, Xom-
inodeii, Xleidei kästen, Bettstätten,
starke sessel und Diselie, spiegel und
Lelgeniälde, Llnnvll - Ileeken, starke
Lederselinlnvaai en, Lerieukleider,
Bettiv.aaren, graue und scbwarAS Lariser
XvLfern, sowie LolA- und Handkoffern,
lîvisesâeke und Lvldtasellen empfiehlt
in sehr solider lVaare und Au billigsten
l ieiseii î ^ „

7 Xircligas.se 7, Lt. L-allen.

4^ 755) Bra,inen und weissen Biber s^s

à und TräM, aucli grössers gefüllte P.
und ungefüllte Ltüchs, Loh^aben-

P broà, Baslsr-Lschsrli, Xandslstên- H
A gel, Uöhli, Xinàsr^visbach, Ibes- (G
jii schnitten und Ltsngsl, feinste Bir-

nen^rschsn und Xonstanzier Irist- sH

à schnitten öinphelilt bestens AU gütiger ^
Vbnal.me lj)

W Il pini i< I, IkuiiIiltL', Lààsr, D
speiservorstadt 18, Lt. wallen. ^

— ?ür?r. 15.
versende ieb einen guten, achromatischen

NR- M Unk-Kiià.
auch kür Lbeater passend, mit I-oüor»
Ltul und RleiNSQ versehen. Objektive
43 mm. Durchmesser. LZ-rossos Led-
kelâ und ILlarÜslit garantirt.

(ZrÄUtseliZö,
OxtiXsr XabriXs.nt,

ÌN I.S.USS.QI10,
541) 9 Lue de Lourg 9.

Kmtielite Voi'IlÄiiWtä,
Landes â Lntrsdoux

liefert billigst (418

Lânarà in St. Valley.
Cluster sende franco Aur Linsiebt.

HmxMIsü:

Uk8eli-ààlt
8okokiekici8ie LeliAnàng cier Wàffe.
Billigste »üiselitarife gratis bei den

Ablagen in:
Lt. wallen: Lrn. Lrak, Lucbb. Lngelg. l9 ;

Sossau: Lr. Bruggniann, schneid. Leudork;
Bla^zil: Lrau Lcherrsr-Harugg, Xrstr. ;
^isderu2vzrl: Lrn. Lchniuchli A. „BrütlL;^l: Lrau Xà-Bchi A. „LngeL.

^.ut iVunseli (752
holen und bringen die Vblagen die IVäsebe.

SIutarnZURtl»
(Bleichsucht, weisser Lluss), schwäche-
Auständs, Krankheiten des Wagens, der
Laut (Llecliten etc.), Nervenleiden, (?s-
sohvrürs aller Krten heilt nach einfacher
Netbode (durchaus wissenschaftlich) mit
brillantem Lrfolge brieflich (549

8xe2ia.l3.r2t Dr. Luelc,
ZCetstal (Llarus).

DI -o

indeildeillclien
kür iklädeben von 1 bis 12
dabren. Brosse Vuswabl.
ILuÜQ-Xollzr, Liliale

speisergasse, Lt. L-allen.

Hsi-rsn-
Lohlakröoke
in billig, mittelkein und hochfein empfiehlt
iiì rsìodster Auswahl (689

lì.
8pkmlßöseliäst in snülikk,

Ilüir«:»- u»il kiiiiliNi-fiiukrtivll
Xlk1!166l1l0t' Ällllt9l'g'3.836 4,

Lt. (4a.11sii.
Xilials: AletsAvrAasse I.

Lei Lostankträgen erbitte Nassangabe.

WMMMN. à.àelimi
von (738

K. Plàliep,
Lärberei und Vürseborei aller Vrtlkel
der Damen- und Lerren-Barderobe.
— ^Vascbersi und Lleicberei woisser
^Vollsaclien. — Auffärben in Larbe
abgestorbener Lerrenkleider. — Lei-
nigung von 'I'iseb- und Loden-Lep-
piclien, Leix. Nöbelstolf, Bardinen etc.

Lrompte und billige Bedienung.



„M taten Erfolg lata äiejenigen Inserate, wefcle in äie Hand der Frauenwelt gelangen,"

TW MaTHünofift PTllir protest. Töcliter-Erzieliuiigsaiistalt,
liCLö lfMllöilüllll Uli Iii kann noch 1 bis 2 Elèven
aufnehmen. Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [738

Bn Verlage von J. Hub er in Frauenfeld ist erschienen:

Der Burgiinderzug'.
Ein Idyll aus St. Gallens Vergangenheit.

Von Maria vom Berg.
151 ü Bogen Royal-Quart in reichem Einband mit Goldschnitt.

Mit dem Bilde der Dichterin,
12 Vollbildern, Initialen und Einfassungen nach Zeichnungen von Viktor Tobler.

Sujets der 12 Vollbilder:
1. Elsa als Märchenerzählerin.
2. Das Schmuckkästchen.
3. Im Speisesaale.
4. Der Bote von Grandson.
5. Beim Lebkuchenbacken.
6. Das Aufgebot.

7. Das Amulet.
S. Des Knechtes Bericht.
9. Am Schiesset.

10. Im Krankenzimmer.
11. Die Verlobung im Garten.
12. Der Toast.

HPreis lEPr. 25.
Die kleine Ausgabe ohne Illustrationen

besteht neben obiger Prachtausgabe fort und_ ist in allen Buchhandlungen
zu haben. Preis Fr, 5,

In zweiter Auflage sind soeben erschienen :

Zwei Novellen.
Das Haus in der Thurmecke. — Des Spiehuaiins Kind.

Von Maria vom Berg.
M.-A. eleg. br. — Preis Fr. 3. [754

Her

-Kochtopf
von G Fietz & S0I111 in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. Iii jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. Das Ausströmen des
Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-

und Holzersparniss garantirt.
Vorräthig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gebrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind
wir gerne bereit. Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"

im „Landhaus1" in Neudorf-St. Gallen.

goooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
O "V erlag von B.F. Haller in Bern, zu beziehen durch alle Buchhandlungen: O
O Scliöiistes ZFestg-eschaerüs: I §
2 Neue Ausgabe von O

oranger aus Helvetfeus Gauen, §
o Album deutsch-schweizerischer Dichtungen der Gegenwart, §
0 aus Originalbeiträgen zusammengestellt und herausgegeben vonErnstHeller, O
® 'l

1 H'
Mitwirkung von August Corrodi, Edmund Dorer. Dranmor, Emil Faller, q8 Ä n r?'.T i^° •"aeS'enniaclier, Alfred Hartmann. J. J. Hon egger, Balthasar O

g Hunokl Ludolf Kelterborn. Gottfried Kinkel, Fritz Kraus, JakobMähly, Ferdi- °
0 nand Meyer, Ludolf Niggeler. Friedrich Oser, Johann Stauffaclier. Otto Suter- §
O meister \ogel von Glarus, Robert Weber, J. V. Wiedmann. Zolling (früher O
g preud. Gottl. Ritter) etc. '

[750 O
o Preis brosch. Fr. 3. 50, geb. Fr. 5, in Goldschnitt Fr. 5. 50. o

m ersten Auflage von den hervorragendsteng Dieses Werk, welches bei sehn

O Zcitschiiften, wie „Leber Land und Meer", „Europa", „Blätter für literarische 0O Unterhaltung Magazin für die Literatur des Auslandes". „Bund", „Gazette O
q e ausanne „Journal de Genève" etc. etc., und den bedeutendsten Schrift-g
O wie bmanuel Geibel, Paul Heyse, J. V. von Scheffel u. s. w. aufs g
g Gunstigste beurtheilt wurde, erscheint nun (ein in der Schweiz seltener Erfolg) O

q
111 el!î';1 "eu.en> Yd veränderten und verbesserten Ausgabe. Der so niedrig g

8
gestellte I leis macht es zum Allgemeingut des schweizerischen Volkes und qsollte dieses Buch somit auf keinem Weihnachtstisch fehlen. (H 2410 Y) O

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocooooooooo

Neu komponirte Brustbonbons:
„Pâte pectorale Jaiser"

11 ii ksamos und lieblich schmeckendes Hausmittel gegen Husteu, Lungen-katarrh, Heiserkeit; sie lösen die zähen Sehleime und beschleunigen sehr
«ns Reifen «ps 1 j i 11 1 ü.idas Reifen des Keuchhastens. Allein
weithin bekannten Hustenbonbons:

acht bereitet vom Erfinder der

Wi

Konditorei
C. Jaiser, Confiseur z. gold. „Schwanen", Winterte.

sowie durch die Apotheken
(M1129 G) [639

Offen und in Schachteln daselbst zu beziehen
in Zürich, St. Gallen, Basel etc.

Schuhe mit Holzsohlen
(Sabots français)

Système perfectionné — Médaille de for. 1878 Paris
sind wieder in auserlesener schöner Qualität angelangt und empfehle solche
gefälliger Beachtung.

Diese Art Schuhe, fein ausgearbeitet aus Nussbaumsoklen, sind die einzigen
Schuhe, die gegen Nässe und Kälte zugleich vollständig schützen, werden dess-
lialb in Frankreich und Holland allgemein getragen ; auch in der Schweiz haben
sich die ächten schnell eingebürgert und werden von allen Denen, die schon
im Besitze solcher waren, allgemein geschätzt.

Die Billigkeit und Solidität dieser Holzschuhe gegenüber allem andern
Schuhwerk lassen den Artikel jeden haushälterischen Familienvater zur
Anschaffung empfehlen.

Kinder-Hclzschtthe von Fr. 3. 50 an ;

do. mit Astrachan von Fr. 5. — an ;

Herren-Holzschuhe mit Pelzfutter von Fr. 5. 50 an, mit Elastique
(in vier Arten) von Fr. 10. 50 an;

Frauen-Holzschuhe von Fr. 4. 20 an ;
do.

_
mit Astrachan von Fr. 7. — an ;

Galoches mit Pelzfutter, Galoches ordinaires und Chaussettes de Stras¬
bourg in vielen Arten.

Allein-Verkauf der ächten Sabots für die Ostschweiz bei

«Foacliim I&iscliofF, Brühlgass-Ecke,
St. G-aAlen.

Wohlthäter und Vereine, die zu Armengeschenken diesen vorzüglichen, best
geeigneten Artikel anzuschaffen gedenken, bitte in ihrem Interesse, ihre
Aufträge baldigst zu ertheilen.

NB. Man bittet, obige ächte Sabots nicht mit anderwärts unter gleichem
Namen ausgebotenen französischen Holzschuhen zu verwechseln, da der Unterschied

in Qualität und Eleganz ganz bedeutend ist. [616

Soeben ist erschienen und in jeder Buchhandlung zu beziehen:

Han§poesie.
Eine Sammlung kleiner dramatischer Gespräche

zur Aufführung im Familienkreise.
Von F. Zehender.

Zweite Serie. — Erstes B ä n d c h e n.

Preis br. Fr. 1.

Inhalt: 1. Zur Weihnachtsfeier. — 2. Wächterruf in der Neujalirsnacht.
— 3. Tiroler Knabe. — 4. Touristin und Sennerin. — 5. Das Faktotum (im
Zürcher Dialekt). — 6. Historische Jugendgallerie. — 7. Alpenrose und Edelweiss.
— 8. Der Garten der Erinnerung. — 9. Neujahrsgruss der vier Jahreszeiten.

Die erste Serie besteht aus 4 Bändchen à 1 Fr. und einem Doppelbänd-
chen (5./6.) à 2 Fr. Alle 6 Bändchen zusammen in ein em eleg. Lwdbd. kosten
6 Fr. — Der Inhalt dieser 6 Bändchen ist auf dem Umschlag obigen 1. Bändchens

der zweiten Serie angegeben.. [753
J. Huber's Yerlag in Frauenfeld.

Grösstes

Nähmaschinen-
Geschäft

der Scli"weiz_
6*22] Man verlange unser
illustrirtes Preis-Yer-
zeichniss.

Schmid Beringer & Cie.

Solothurn.
NB. Wiederverkäufen! Rabatt,

Ii
Sclmellf'eiierlösclier

(Hans - Extincteure)
sind unentbehrlich für jede vorsichtig und gewissenhaft geleitete
Haushaltung. weil sie besonders die gefürchteten Brandausbrüche durch
Explosion von Lampen, Petroleumherden etc. sofort zubewältigen im Stande sind, vermittelst der verwendeten anerkannt
vorzüglichen Löschmasse. — Preise der kompleten Apparate in verschiedenen

Grössen von Fr, 3. 70 bis Fr. 10. 90, Prospekte gratis und franko.
Y0] JZelmder, Ingenieur, Basel.

jprostbeulen-Liniment Chr. Schmidt, Marsulm (Württemh.) :

allseitig gerühmtes Mittel gegen
j St,"PI CiVlT! HgoTl ï Tl P.Tl

Gefrorne, sog. Molchen und harte Haut, m W

rtllfe EngeSpitteLLon ^ [?S7 l®""* P'i'nili Sht%artl881: Süh.Medaille.

C. Schobiii"er Vertreter für die Schweiz: [537
5 Speisergasse 5, st. Gallen. Oechsliii & Vogel, Schaff liausen.

M ôà MM Mu SiMiMeii UMdk in öik LaN à MmM Mlaii^n."

sìao U^DÍonoiist xi'àst. ?0ài--L^Î6luM?8^àIt,
Dad MlilivildMi MM ànn Iioeil ^ KÌ8 2 Eleven ìiiit-
I16ÌlI1l6I1. ?1'081)6lvt6 IlllI RàD6I126l1 21L Völ'füg'UIl o-. ^733

Im Verlage von >1. Lubsr in Dranenfeld ist erscbienen:

Dsi S»rA«»âvrLHTK.
Lin làM LI18 Lt. aànL VsrKau^eàsit.

Von Maria vorn Ler^.
15 V. Logen Lo)'al-(juart in reiebem Dinband mit Loldscbnitt.

IM dem Lüde der victiterin,
12 Vollbildern, Initialen und Einfassungen nacli leicbnungen von Viktor lobler.

Lli^'ets der 12 Vollbilder:
1. DIsa als Vlärcbensr^äblsrin.
2. Das 8cbmuekkästcben.
3. Im 8psisesaa1e.
4. Der Dote von Lrandson.
5. Reim Lebkucbenbacken.
6. Das Aufgebot.

7. Das Amulet.
8. Des Xneebtes Lsricbt.
9. 4m 8cliiesset.

19. Im Xrankenmmmer,
11. Die Verlobung im Larten.
12. Der 1'oast.

I^27SZ.S 1^27. 2S.
vie kleine àgà oline lllusti-stionen

bestellt neben obiger Draebtausgabe fort un^ ist in allen Luebbandluno-en
^u liaben. ?rsis Dr. 2.

In Zweiter Vnllags sind soeben srsebienen:

^1^61 Mv6ll6Il.
Va8 iu àr Iltui'Mà — I)e8 Xiinl.

Von Uaria vom Zsrg.
IV1.-4. eleg. br. — Dreis Dr. 3. (754

Dsr

V011 D k'ÎLì^ ^ 8àii ill llttiVAl
ist das deste und lizîIIÌAste KüoLsngsrätL. In (edsin Herd und Oksn
verwendbar. 8aubsrs Mrbsit in Kurier init dnrebaus reiner Verein-
nnng. I^ein àbrennsn der 8psissn inöglieb. Das Musströinsn des
Mroinas vsrbindsrt. Daiu^Iverseiduss âne )eds (Lslabr. Drosse ^sit-

und DoDsrsparniss garantirt.
Vorrätbig in versebiedenen Drössen. Dreis-Dourant und Dros^sDt gratis.

Der stete Lebraueb des Dniversal-Xoebtopfss ?uin Lacken, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen vor unserseits oben angefübrte
guten Ligeusebaftsn gerne. Ds ist dieses ausge^eiebnete Dabrikat nicbt mit ge-wöbnlicben Lratpfannen xu verweebseln. l?iur Vorzeigung von Lustsrstüeksn sind
Wir gerne bereit. ^Zîs Lêàaktà àsr „Lobwsi2srDraaon-2situiiZ"
^^^1 im .Landbaus" in Kendorf-8t. Lallen.

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo
v V erlag von L.?. Halier ill Lern, iiu belieben dnrell alle Lucbliandlungsn: 8
0 ^c?1^Öii>.slSs ID^SsLZ'SsczDl.sm.I^ I ^
3 Asus àsgabe von <z

H«IvSîÎSiZ8
o ^Ibum àuiZoli-Leliwekerisclier viMungeii à Kegenwari, 8
^ ans urlgina1bsiträZSQ2usäwirlSNgosts1It und lisrausgsgsdsnvonilrnstllollsi', A
^ ^^Lrkung von August Lorrodi, Ldmund Dorer. Dranmor. Lmil Daller, ^8^ ii àg?m>mae!>er. Alfred Dartmann. d. .1. Donegger, Laltbasar Ov Lunold l.udolt Ivelterborn. Lotttried Xinkel, IDjfx Xraus. dakobDläbl^, Verdi- Z
O dle.vor, Ludolt Xlggsler. Vriedricb 0ser, dol.ann Ltautiäelier. Otto Luter- Zo melster t ogel von LIarus, Lobsrt tVeber, .l. V. tViedmann. polling strüber 0» preud. Lottl. Litter) etc. " 0
o l'reis droscli. ssr. 3. 53, geb. Dr. 5, in Kolàbnitt Dr. 5. 53. 8

m ersteil àtlage von den bervorragendstsnv Dieses IVerk, velclies bei sein

v ^eiDcinitren, >me D ober Land und .Veer". „Luropa". ^Llätter für literarisebe xz0 b nterimltung dlaga^in für die Literatur des Auslandes". .Lund", ,Lafette 0
^

« e >ani>anim ^dournal de Lenève" etc. etc.. und den bedeutendsten Lcbrift-A
0 feuern, vie Lmailuel Leibel. Laul ILevse. d. V. von Leliettel u. s. v. aut's 3
0 Dunstigste beurtlleiit vurde. erscbeint nun (ein in der 8àà seltener Lrfolg) 0
V

' 'ììi' mmen, viel veränderten und verbesserten .Dusgabe. Der so niedrig A
^gestellte Iiem maclit es xum .Dllgemeingut des seinveDeriseben Volkes und ^S sollte dieses Lucb somit ant keinem IVeillnaebtstiseb feblen. «L 2419 V) 0
000000OOOV5>0vvk)SS00(>000v<)00vk>000<>000v0VOS0v00v0s8

àu DolDxxoàLs LrtistdoiidoiiK.-
„s^âîk peetoi-alk ^Ì86i-"

UII<I lioliliell 8olimkelieu<le8 Hausmittel gegen Ilusteu, Lungen»kàrrli, tteiserkeit; «je Zàn die xälieu 8el»leime und liesediennigeu sedr
das keifen des keueklilistens. lDiieiu
>veitl>in bekannten Kustenboubous:

selit bereitet vom Lründer der

N.
^ <>i» <1j L < > ì < i

l'- ài8er, Üo»ll8eiii„8à»eii" Mteà.
soude äurcb àis ^.potàsksi!

(DIN29L) (689

Dtfen und in 8cbaebteln daselbst iiu belieben
in 2üriod, St. vallea, Lassl etc.

8ààe mit KoIx8oIiIeiL
(Ladols tr3,liyais)

Systeme perksotionne — DIeâs.i1Ie âs à 1L7S Varís
sind wieder in auserlesener seböner Qualität angelangt und emptelde solebe
gefälliger Leaebtung.

Diese lDrt Lebube, teiu ausgearbeitet aus Llussbaumsoblen, sind die einzigen
Sebube, die gegen Msss und Kälte sugleieb vollständig sebàen, werden dess-
bald in DranLreieb und Holland allgemein getragen; aueb in der Lebwà babsn
sieb die ävkten sebneli eingebürgert und werden von allen Deuen, die sebon
im Lesit^s soleber waren, allgemein gesebàt.

Die Billigkeit und Lolidität dieser Ilol^sebube gegenüber allem andern
Lekukwerk lassen den Artikel D^en bausbälteriseben Familienvater ?ur L.n-
sebaöung smpfeblsn.

Liûâvr-Lvlzisoknàs von Dr. 3. 50 an;
âo. mit lDstraeban von Dr. 5. — an;

Lsrren-Solssvblràv mit DeDfuttsr von Dr. 5. 50 an, mit Diastigus
(in vier àten) von Dr. 10. 50 an;

rrs.nsn-IIoI2soI1.uI1o von Dr. 4. 20 an;
ào. mit ^.straeban von Dr. 7. — an;

Vs-Iookes mit Deiàtter, Daioebes ordinaires und Dbaussettes de Ltras-
bourg in vielen àten.

Allein-Verkauf der âàten Sabots für die Dstsebwei^ bei

sU«a«I»îi»» LDûliI^ass-Làs,
DVobltbâter und Versine, dis 2u Vrmengesebenkeil diesen vor^üglieben, best

geeigneten Artikel an^usebaàn gedenken, bitte in ibrem Interesse, ibre ^.ut-
träge baldigst?u ertbeilen.

KL. Nan bittet, obige äebte Labots niebt mit anderwärts unter gleiebem
Kamen ausgebotenen franMsiseben Lol^sebuben ^u verweebseln, da der Dnter-
sebied in Qualität und Dlegan^ gau2 bedeutend ist. ^16

8ooben ist ei-seliisuoii und in ^odol- Luebbandlung ?u be^ioboil:

Hî»»IWZ»^SW>S.
DÎD6 LallUHlUDA KI6ÎD6V àariia.tÌ80lt6r (Zc6SPI'âLîl9

2U1- ^ullulttun^ im Diìmilitmki'àe.
Von I

A weit s 8 erie. — Lrstss Land ob eu.
?reis br. ?r. I.

In b alt: 1. Aur IVeillnaebtsfeiei'. — 2. DVäebterruf in der Keu^abrsnaelit.
- 3. Liroler Xngbe. — 4. Louristin und Zennsrin. — 5. Das Daktotum (im
^üreber Dialekt). — 6. Listorisebe dugendgallerie. -- 7. .Dlpenrose und Ldelwelss.

8. Der Harten der Lriuilerullg. — 9. KergabrsgruLL der vier dabres?siten.
Die erste 8erie bestsbt aus 4 Ländcbsn à 1 Dr. und einem Doppelbänd-

eben (5./6.) à 2 Dr. .Dlle 6 Läudcben Zusammen in ein em elsg. Lwdbd. kosten
6 Dr. — Der Iiibalt dieser 6 Lämlebeu ist auf dem Ilmselilag obigen I.Länd-
eliens der Zweiten Lsrie angegeben.. (753

ai0LLt68

liâàasclàii-
Lssckäkt

â.SZ7 Bc?Dl.-WSÌ2.

622) Nan verlang-g unser
iliuà'it'tes ?i'6Ì8-Vei'-
20ÌvIlNÎ88.

8àiâ LeriiiAr à (Ile.

Koloàuri».
R ViôlIklVksàâiliesil iislizit.

èi

V (IÜÄVl.s - HlxLiric;LSDi.DS)
sind uneiitbelirlieb für )ede vorsiebtlg und gewissenbaft geleitete Laus-
baltung. u-eil sie besonders die gefürcliteten Lrandausbrüebe durcb
Explosion von r.anlvsn, Letroleninliorâen otv. sokort 2N
boivültiA'on im 8tande sind, vermittelst der verwendeten anerkannt
voiimglicben Lvscbinasse. Dreise der kompleten Vunarate in versobie-
denen Lrösseu von Dr. Z. 72 bis ?r. 12. 32. Drospekte gratis und franko.
<116 v Ingenieur,

^l ostbeuIeii Liniinent tlir. 8dimi<It, HâMuIw sViiràmii.).-

-Iwiti- Aitt-I j Zj'.l'i !?.?îrD> Î n ftNLefrorne, sog. Vmleben und barte Laut, ^ ^lìîà I?S7 l°'°^ StMprtMN SV.Nedille.

8< l!l0bin^en Dertreter Mr die Sâîuà- (537
5 8pàrgasse 5, St. Lallen. 06eil8lin K Vogel, 8àî1Û'Iìai!86It.



„Den testen Eifoli laben diejenigen Inserate, welche in Sie Hani ier Frauenwelt gelangen."

Billig. Weihnachts- und Neujahrsgabe. Nützlich.

Von Lehrern, Schul- und Jugendfreunden bestens empfohlen.

Des Kindes Lust und Lehre I., II., III.. IV. Hefteten

Maler-, Zeichnungs- und Bilderbüchlein, per Heft à 30 Cts.
Zu beziehen im Verlag von Kaspar Knüsli, lith. Kunstanstalt in Zürich, und

von Lehrer Rüdlinger in St. Gallen.
Wiederverkäufer erhalten lohnenden Rabatt. Gegen Fr. 1.25 in Briefmarken

werden die Heftchen franco eingesandt. (H4778) [729

Flanelles, Spagnolets, Pelz-Piqué, Pelz-Barchent zu Hemden,
Unterkleidern und Jacken,

wollene und abgesteppte

Bettdecken
Reisedecken, Pferde- und Bügeldecken, Damaste, Kölsch, Indiennes,
Leintücher, Handtücher, Tischzeuge, Servietten, Baumwolltücher etc. etc.,
leinene Taschentücher, Hemdenhrüste empfehle in sehr grosser Auswahl
zu billigen, aber festen Preisen

ß. Yolkart-Wolff's Nachfolger
712] (H. Vogel-Widmer)

Limmatquai 46, ZÂÎricïl-
fUT" Sonntags bleibt der Laden geschlossen.

Glace-Handschuhe, mit und ohne lütter,

Wollene Handschuhe fiir Herren und Bauen,

empfiehlt in frischer Auswahl [740

C. Schneider-Keller, St. G-allen.

Linoleum-Teppiche,
674] schönster und solidester Bodenbelag f'iir
Zimmer und Corridors jeder Art, empfehlen

Jhc. Baer & Co.,
Arbon am Bodensee.

(0 138 A)

Musterbuch oder Originalmuster und Preise stehen zur Verfügung.
Prospekte sind auch bei der Expedition dieses Blattes zu haben.

FABRIQUE de A.MAESTRANI

sv/<>

FONDEE EN 1849

À ST. GALL (SUISSE)

Prospekte (deutsch oder französisch) mit Farbenkärtchen gratis und franko!

Flüssige, arsenikfreie, brillanteste
Ilhmiair-Farben

10 Flacons in elegant. Schachtel ^nebst Doppelpinsel. ^
Die Anwendung ist A\\V

ausserordentlich ~
in

gediegenes

fiir die Jugend verschiedenen Alters.

tu haben in Zeichenmaterial-Handlungen; wo dies nicht
Tier Fall, liefern wir direct und franco in der Schweiz gegen

Einsendung von Fr. 4.60 in Briefmarken. Preis hei uns in St. Gallen Fr. 4.

Auch für Flach-Ornamente, Muster- und Karten-Zeichnen sehr geeignet.

Die Pension „Schönberg" am Thunersee
bleibt das ganze Jahr offen und finden dort Erwachsene wie Kinder
jeder Zeit gewissenhafte und liehevolle Pflege. [732

Kunst- end Fraeenarieit-SeMe
von Geschw. Boos, Seehofstrasse 16, Seefeld-Züricli.
716] Aufnahme neuer Schülerinnen in sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am
8. Januar. Zur Besichtigung gefertigter Arbeiten ist Jedermann höflichst
eingeladen. Pension — verbunden mit französischer Conversation — bed den
Vorstehern, auf Verlangen mit theoretischer und praktischer Anleitung in Haushalt
und Küche. Prospekte gratis und franko. (H 4736 Z)

Fiir Magenleidende und Kranke!
Aeusserst schmackhaft, leicht verdaulich und rasch zubereitet.

Knorr's
^elnoclh-te Legumiiiosen-Melile,

als: Erbsen-, Bohnen-, Linsenmehle, ferner Hafer-, Gersten-, Reismehle, sind
unübertrefflich für kleine Kinder, schwächliche Personen,
Magenkranke, ebenso für jeden Familie 11 tisch. Eerner sind
zu empfehlen: Knorr's Grünkernextrakt, Tapiocca mit Julienne, präparirter

brasil. Tapiocca, Reis mit Julienne. — Eierteigwaaren. [704

Dépôt bei P. L. Zollikofer z. „Waldhorn", 8t. Gallen.

ßa CHOCOLAT

& ü chard
p

O. Heitz, Handelsgärtner, in Kasel,
empfiehlt sein

Blumen-Magazin, Barfüsserplatz 3,
reich assortirt in Blumen und Blattpflanzen für Zimmer- und Fenster-Dekoration.

592] Prompte und geschmackvolle Ausführung aller Aufträge in Binderei für
jeglichen Anlass; sorgfältige Verpackung und Versandt für auswärts.

Ueberdies finden sich fortwährend vorräthig aller Art gärtnerische
Quincaillerie-Artikel: Jardinieren, Etageren, Blumentische, Einzelständer,
Cache-pots, Hängevasen, Blumentöpfe, Hyazinthen-Gläser etc. etc.

Auswahl einheimischer und exotischer Sing- und Ziervögel, Goldfische,
Aquarien. Reiche Sammlung Muscheln und Korallen. — Gärtnerische Instrumente,

Geräthschaften und Materialien. — Nähere Auskunft gerne brieflich.

Das chemische Laboratorium
von

Dr. Ed. Kleiner, Festgasse 17, Seefeld-Zürich,
649] übernimmt (M 2884 Z)

mikroskopische und chemische Untersuchungen
von Lebensmitteln, Getränken, Spezereien, Handelswaaren etc. etc.

5021 Carl (kündig, Marktgasse, Beil,
Spezerei- und Golonialwaaren-Handlung,

empfiehlt bestens

Theo, Chocoladen, engl. Biskuits, Cognac, Rhum und Kirsch.

Gegen Husten, Keuchhusten, Heiserkeit. Lungenkatarrh, Asthma, wie alle
andern Brust- und Kehlkopfsleiden als bestbewährt zu empfehlen:

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

25-jähriger Erfolg. 6 Medaillen, an verschiedenen Weltausstellungen. In
St. Gallen bei den HH. Apothekern Hausmann, Rehsteiner, Schobinger & Ehrenzeller,
sowie hei Hrn. Max Hausmann, Speisergasse, per '/> Schachtel à Fr. 1. — und

per J/2 Schachtel à 50 Cts. käuflich. [731

Neues geographisches Spiel, [736
ein belehrendes und unterhaltendes Zusammensetzspiel für Jung und Alt.

Vorläufig erschienen die

zzmz Schweiz, Deutschland und Frankreich ^zzzz
hei A. Kocher «fe Oie. Bern.

Zu beziehen hei allen Buch-, Papier- und Spielwaarenhandlungen.

Druck der M. Kälin'scheu Buchdruckerei in St. Gallen.

dà LilM dsdöll âîUiiiUii Ii»à, velà ill Sie ài SellüMimIl WlsiiUll,"

Wiz WeilinaclitZ- und Usujali^gske. Mlied,
Von lledrefll, 8àl- mä llußellölreulldöll bestölls mpiodlell.

Des kinàss tust à Relire I,, ll>, III, Is, Mà
IVlsIer-, ?eiellnung8- und kilderbüelllein, per Deft à 30 <3ts.

Au de^lsken im Verlag von Kaspar XnüsD, litk. Kunstanstalt in 2ürioli, und
von Dàrsr Dndlinger in Lt. Gallon.

^Viedsrverkäufsr erkalten loknenden kakatt. Degen kr. 1.25 in Briefmarken
werden die Deftoksn franco eingesandt. (D4778) Ì729

Flanelles, Lpagnolsts, ksl2-?iiius, ksl^-Laroksnt ^u Demden,
Unterkleidern und daeken,

xvollsns uuà adssstsppto

WGtzHMGGkG»
ksissàsoksn, kîsràs- nnd Bügsldsoksn, Daniasts, kölsok, Indisnnss, I^sin-
tüoksr, Danâtiioksr, Lisàsngs, Zsrvisttsn, Laninvolltüoksr oto. sto.,
leinene ?asoksntüoksr, ksrndsnlorüsts empfeklö in sekr grosser 4us^vakl
?u villiASN, aker kosten kreisen

k. V0àrt->VoIK'8 FtlelikolKei'
712) <4?.

DM- 3onntags klsikt clsr lüaclsn gssoklosson.

(dlifee-tluitd^cliulfe, M »Hl! à» Ulk»,

Wut Ieue Iluud^eliulte M gkffkii »»>! Miikli,
eiupüetilt in krÌ8eûer 4u8^vu.)d ^^9

I-àolvuiir?vppïvl»v,
674^ sàônsîSr lurrâ soIiässkSr ZZoÄSn^Sls-K 4'iâ.r

^irriirrsr nnâ (Hoi'^icZ.ors ^Sclsz? 4,i4, Sinx>4'SÌilSn
âc?. cL? (70.)

^kbon W kallgnsee.
(0 138 4)

àstorlzuok oàsr OriZinalrnnstsr und krsiss stskon sur Verfügung,
krosxskts sind auok kei der Expedition disses Blattes 2U kalosn.

àêMè-- 543KIYU5 4.k14L8ID^i>II

en 1849

^ 87. e/^l.l_ lzmssc)

Prospekte (deutsek oder franiîôsisok) mit parbenkärtollen gratis und franko!

H^IiìssssiKx«, ««»àlLki «i«, î>i^ it1îìi»î«zs!î<z

Illurninir-?arden
10 ?àll8 ill ölkMt. 8àW1

oedst lloppelpiiiskl.

Ilk dnvonilull^ ist

lìnsservràklicli
in

gediegenes

für ciie lugenä verscüieüsnen àiters.

àuck für Plack-Ornamente, IVIuster- und Xsrten-7eict>nen seür geeignet.

IZik ?KN8Î0N „Zekönköi'g^ sm IIiunk^kk
ìilsilit clas Acinus 7-iin- oiken und ündsn dort dii-vvaâ8sns ^viv Ldnder
^jsdei- ^sit A6^vÎ886niiÂÌts und lielisvolls d'ÜE^s. ^732

ilà vlllk fpZktkRSk'dkii-Ikkllk
von Ks68à>v. Lv08) 8e6liof8tka886 16, Keàlâ-Aûrià
716) 4àaàê neuer Lciiülsrinnsn in sämmtlielmn kneliklassen äer 4nsta1t am
3. Januar, /ünr LssielitiAnnA AskertiAter Arbeiten ist jedermann liölliekst sin-
Aelaàsn. kension — vsrdnnäen mit kranöösiselmr Konversation — dei den Vor-
steuern, ant Verlangen mit tlmoretiselmr und xralvtiselier 4n1eitnnA in Hanslialt
und Xiielie. krospekte gratis und franko. (H 4736 A)

kür )lii?lliild«>u>llr iiiul üiiinlie!
Aeu88er8t 8ellmsekll2ft^ Isiolii veräsuliell und rssell ludereiiei.

al8: Liìen-, Lollnen-, i.in8enmetile, àner klàr-, Ker8ien-, kîei8melile, 8ind
unüdörtrstdioli iür iclsine Ivindsr, 8 od^vä olilioiiS ksi'80N6n,
N u A' s n ^ r a n ic eì>6n,80 kür ^sdsnikn.llnilisuli8c;ü. ?erner 8ind
^u einxkslllvn: Xnorà krünkernextrskt, lapioeos mit julienne, ziudixurirtsr

drssil. Ispieeca, Nei8 mit julienne. — ^ierteigwaeren. ^704

vchdt d0! 1^. ,^Vüddii0i'ir', 8t. (ffllllen.

c»ocot/tt

Ht. HSRt:e, IZAnäels^ärtnör, in Va8iSK,
smpüelüt sein

Zàsn-N^Aà, Z^rfûLLsrxlà 2,
reied ässortirt ill kiuwöll ulld àttMllzen lür àioer- ülld kkllstör-veliOt'Lttioll.

592) krompte und Aosellmaekvolle 4usfüIuunA aller 4ufträ^s in Kinderei für
is^lielien 4nlass; sor^fältiAe Verpackung und Versandt für auswärts.

kleüerdies linden sieü kort^välirsnd vorrätlüg aller 4rt AS-rtnorisolio
<^u1nvk>.i11orÌS-^,rtiko1: ./ardinisren, 7?lttAèren, TZûrme/îà'sâe, ZVnFàtàcà,

77ô,?r/6vnsên, /V?/nsî'nâs>?'f7fdser etc. etc.
4us^valil einiieimisclisr und exotiselmr Ling» und 2iervögsl, 0o1dLselie,

4yuarien. ksielie 8ammlung àsedsln und Korallen. — S-ärtnerisoks Instru-
insnts, L-srätlisolraktsn und Uaterlalisn. — leaders 4uskunkt gorne brielliek.

IZs8 eliemi8olik l_àràium
von

Or. ^!à. XI6ÎN6I', ^63tAN886 17, Zeàlà-Wrià,
649) übernimmt (i^I 2884 A)

iuiki'08kopi8äe niìll elievai^elìO IIntei^neliunKeii
von I-sdensiuittol», votrânlcoii, Sp02oroien, manào1svrs.g.roii etc. etc.

^ l!ill l lll iil ilIK, Nàgasss, lîfl»,
Lxsxsrsi- nnä ^OlON.ÌÂl^3.3.r6n-IlZ.nàIn.QA,

6MI)/Î6/â êl68k6?î8

I!i^, tlweolkìàn, eii^I. íîiWià, toZilite, kiliim nnl! Xii'^ii.

(legen ./Vttstö». ^sîâ/i-îtste»?. //eisei'/reit. 2.îMAStt,/otttari7t, 4M»m, >vis aile
andern T/ritsl- »«d /(e/d(o^/'s/eidett als bestdenälirt ?.n emplelilen:

?ee70kAl.ssi

ZZ-^âliriger Krkolg. 6 Nsdaillsn, an vsrsoliiedsnen ^Vsltausstellungen. In
3t. Kallsn Ksi don IIN. 4potlieksrn Hausmann, Netisteiner, 8cl,ot>inger à ^tirenieller,
so^vis kei Kirn. lVIsx Hausmann, Lpeisergasss, per '/l Leliaelitsl à kr. 1. — nnd

per '/z Lolmoklsl à 50 (Its. känlliek. Ì731

I7suô2 ^sc>Cr2.x1lÌ2c1lS2 Lxiôl, t?36
ein kelelirendes nnd nnterlialtendes /nsammensetxspiel für dung und 41t.

Vorläufig erseliienen die

n^mn Lo1ixvei2!, veutsolils.iià und I'ra.nkreioli
liei 4.. ll'i7<»<;?ì<;»'' 4' kern.

WD?- Au kenielien kei allen Lnolr-, kapier- und Lpielxvaarenüandlungen.

Druck der Äl. Xäliu'sckeu Duckdruckerei in Lt. (lallen.
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